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46. Ancyrophora stelliformis (AIME y IR 

a C) Microsporidia. 

47. Cometoides SP. 1. Pleistophora periplanetae (Lutz & 
48. Acanthospora repelini LEGER. SPL.). 
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1. Bertramia blatellae (ÖHAWLEY). 
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Anhang. 


7. Fam. Menosporidae. 
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50. Menospora polyacantha LEGER. 


8. Fam. Stylorhynchidae. 


51. Stylorhynchus longicollis F. ST. III. Verzeichnis der untersuchten Arthro- 


52. Styl. oblongatus (HAmM.). poden und ihrer Parasiten, 
53. Styl. elongatus (FRANTZ.). 
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ı IV. Literatur: 


j a) Gregarinaria. 
Die epbauu b) Coceidiaria, 


1. Monocystis legeri L.F. BLANCH, c) Microsporidia. 
2. Diplocystis major CUEN. d) Haplosporidia. 


I. Einleitung. 


Die vorliegende Schrift ist das Ergebnis von Untersuchungen, 
die ich während der Sommersemester 1909 und 1910 hierorts ausführte. 
Einen Teil dieses Ergebnisses benutzte ich am Ende des Jahres 1909 
zu einer Arbeit, die von der philosophischen Fakultät der Albertus- 
universität preisgekrönt wurde. 

Daß bei diesen Untersuchungen nur ein geringer Bruchteil der 
großen Anzahl der einheimischen Arthropoden berücksichtigt werden 
konnte, liegt in der Natur der Sache. Bevor ich jedoch auf die ge- 
wonnenen Resultate eingehe, will ich einen kurzen Überblick darüber 
geben, welche Ordnungen der Sporozoen bisher überhaupt als Para- 
siten von Arthropoden bekannt geworden und demnach auch bei der 
heimischen Arthropodenfauna zu erwarten sind. 


a) Allgemeine Verbreitung der Sporozoen bei den Arthropoden. 


Die Sporozoen sind im Tierreich weit verbreitete Parasiten. Sie 
finden sich bei allen Tierstämmen, nur ihr Vorkommen bei den 
Coelenteraten ist nach den wenigen und zum Teil keine sichere 
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Deutung zulassenden Funden noch zweifelhaft. Das Hauptverbrei- 
tungsgebiet der Sporozoen bilden die Arthropoden, und zwar ist die 
Verteilung der einzelnen Ordnungen der Sporozoen auf dies Gebiet 
eine sehr verschiedene. 


Am weitesten verbreitet und zugleich am artenreichsten sind die 
Gregarinen. DieEugregarinarien schmarotzen bei Krustern, Myrio- 
poden, Protracheaten, Insekten und Arachnoideen, die Aggregatarien 
machen ihre Schizogonie in Krustern (Krabben) durch, die Schizo- 
gregarinen sind ausschließliche Parasiten der Insekten. Sie leben 
zum Teil, die Gattung Ophryocystis, in den Malpighischen Gefäßen 
von Käfern, hauptsächlich der Tenebrioniden, und in einer Art, 
Schizocystis gregarinoides LEGER, im Darm der Larve des Dipters 
Ceratopogon solstitialis ME1G. 


Verhältnismäßig spärlich sind die Öoccidien vertreten. Sie sind 
bei Lepidopteren, Dipteren, Ooleopteren, Embiiden und Rhynchoten 
nur in einzelnen Arten, häufiger bei Myriopoden nachgewiesen worden. 
Die Hämosporidien durchlaufen einen Teil ihres Lebenszyklus, ihre 
Sporogonie, in blutsaugenden Insekten. Haemoproteus Kruse und 
Halteridium Lasst in Mücken der Gattung Oulex, Plasmodium Mar- 
CHIAFARA und ÜELLI in Anopheles-Arten. Während die Myxosporidien 
nach DorLem!) durch eine in Tortrix viridana L. parasitierende 
Ohloromyxum-Art vertreten sind, finden die Microsporidien gerade 
bei Arthropoden (Krustern, Insekten, Myriopoden, Spinnen) ihre 
stärkste Verbreitung. Die wenigen Arten der Serumsporidien leben 
in der Leibeshöhle niederer Kruster. Schließlich sind eine nicht un- 
bedeutende Anzahl von Organismen, die zu der Ordnung der Haplo- 
sporidien zusammengefaßt werden, — den Gattungen Blastulidium 
Perez, Botellus Monz., Chytridiopsis AIm& ScHn., Bertramia MEsNIL 
& CauLr., Microklossia KRASSILSTSCHICK, Psorospermium HıLcn., Poly- 
caryum STEMPELL angehörend — als Parasiten von Arthropoden be- 
schrieben worden. 


1) DoFLEINs Angabe (1901, pg. 188; 1909, pg. 772), daß die Insekten zu den 
Chloromyxidenwirten gehören, beruht darauf, daß BALBIANI (Journ. del’ Anat. et Physiol., 
v. 3, 1866, pg. 599 u. v. 4, 1867, pg. 263) in der Leibeshöhle von Tor/rix viridana L. 
Cysten beobachtet hat, welche mit Körperchen von einem den Myxosporidiensporen 
ähnlichen Bau erfüllt waren. Die später oft zitierte, aber nicht wieder gefundene Art 
wurde, obgleich schon BÜTSCHLI 1882, pg. 590 ihre Zugehörigkeit zu den Myxosporidien 
bezweifelt hatte, von THELOHAN 1895 (Bull. sei. France Belgique, v. 26, pg. 347) der 
Gattung Chloromyzum zugeteilt, ob aber mit Recht, ist bisher nicht entschieden, wenig- 
stens unterscheidet sich die Species in auffallender Weise von allen anderen Chloromyxum- 
Arten durch die bipolare Verteilung ihrer Polkapseln. 
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Geschichtliches. 


b) Die bisher aus Preußen (Ost- und Westpreußen) bekannt 
gewordenen Sporozoenfunde bei Arthropoden. 


Die erste Angabe über Sporozoenfunde bei Arthropoden aus Ost- 
bezw. Westpreußen stammt aus dem Jahre 1837. C. Ta.v.SıEBoLp berichtet 
in einer Abhandlung: ‚Fernere Beobachtungen über die Spermatozoen 
der wirbellosen Thiere.“ (Müllers Arch. 1837, pg. 408) in einer Fußnote 
folgendes: „Die von L£on Durour im Darmkanale der Forficula auricu- 
larıa gefundenen eiförmigen Körper, welche derselbe unter dem Namen 
Gregarına ovata als Eingeweidewürmer beschrieben hat, habe ich sehr 
häufig im Darmkanale der gemeinen Schabe entdeckt, konnte mich 
aber nicht davon überzeugen, daß sie Thiere sind, denn nie habe ich 
an ihnen irgend eine Bewegung bemerkt. Sie hingen oft paarweise 
zusammen, was auch L&£on Durour beobachtet hat, und bestanden 
aus einer festen Hülle, in deren Innerem eine feinkörnige weiße Masse 
nebst einem wasserhellen Bläschen enthalten war. Aus letzterem 
schimmerte ein Haufen sehr kleiner perlschnurförmig aneinander- 
gereihter Bläschen heraus. Es schienen mir diese Körper Insekteneier 
zu sein, und zwar dieselben, welche VALENTIN in eben dieser Schabe 
gesehen hat.“ — 

Diese dem damaligen Stande des Wissens durchaus entsprechende 
Ansicht, daß jene eiförmigen Körper Insekteneier seien, — um so eher 
verständlich, als Gregarina blattarum in der Tat sehr träge ist und 
eine Bewegung nur selten an ihr wahrgenommen werden kann — ließ 
v. SIEBOLD schon im darauf folgenden Jahre fallen (Arch. f. Naturg., 
Bd. 2, 1838, pg. 308), nachdem er an einigen von ihm inzwischen 
in Libelluliden, Psociden und Tipularien entdeckten Gregarinen eine 
selbständige Bewegung und Wachstum beobachtet und damit sich von 
der tierischen Natur dieser Organismen überzeugt hatte. 

Eine dritte, seine Beobachtungen über Gregarinen zusammen- 
fassende und zugleich abschließende Arbeit v. SıeBoLps findet sich 
in den Neuesten Schriften der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig 
(Heft 2, 1839, 3. Bd., pg. 56—71, Tab. III): „Über die zur Gattung 
Gregarina gehörenden Helminthen.“ 

v. SIEBOLD hebt zunächst die für Gregarinen allgemeinen charak- 
teristischen Eigenschaften hervor und bespricht dann Gregarina oliga- 
cantha aus Agrion forcipula ÜHARPENTIER, Gregarina psocorum aus 
Psocus quadrıpunctatus FABR., Gregarina blattarum aus Blatta orientalis 
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L. und besonders ausführlich Gregarina caudata aus Sciara nitidicollis 
Mkıc., larva. 

Mit Gregarina caudata hat v. SIEBOLD bisweilen reife Cysten zu- 
sammen beobachtet, er fand nämlich kleine Blasen, welche aus einer 
durchsichtigen dünnen Hülle bestanden und eine zahllose Menge weber- 
schiffehenförmiger Körperchen (Navicellae) enthielten. Er weist zwar 
auf die große Ähnlichkeit dieser Navicellen mit den von Hrxır in den 
Geschlechtsorganen des Regenwurms gefundenen hin, ist aber noch 
im Zweifel, ob diese Navicellen und ihre Behälter in einem genetischen 
Zusammenhange mit den Gregarinen stehen. 

v. SIEBOLDS Arbeiten sind abgesehen von der Erweiterung der 
Artenkenntnis, welche sie enthielten, besonders durch diesen, wenn 
auch nur vermutungsweise ausgesprochenen Hinweis auf die Fort- 
pflanzungsverhältnisse seiner Zeit für die Forschung bedeutsam gewesen. 

Außer diesen Arbeiten v. SIEBoLDs sind mir in der Literatur 
Angaben über Sporozoenfunde bei Arthropoden aus Ost- bezw. West- 
preußen nicht bekannt. Zwar führt Hasen (Die Provinz Preußen, 
Geschichte ihrer Kultur und Beschreibung ihrer land- und forstwirt- 
schaftlichen Verhältnisse, 1863, pg. 139—140) unter den die heimische 
Protozoenfauna behandelnden Werken noch eine Schrift über Gregarinen 
des zu Danzig geborenen A. v. Frantzıus an, doch geht aus dieser — 
die Dissertation ist in Berlin angefertigt — nicht hervor, woher das 
zur Untersuchung verwandte Material stammt. Auch gibt v. Frantzıus 
weniger eigene Beobachtungen, als vielmehr eine Aufzählung der 
damals bereits bekannten Arten. 


c) Material und Untersuchungsmethoden. 


Das Material an Arthropoden habe ich mit wenigen Ausnahmen 
selbst zum größten Teil in der engeren Umgebung von Königsberg, 
teils auch in Benkheim, COranz, Johannisburg, Labiau, Löwenhagen, 
Ludwigsort, Neuhäuser, Pillau, Rauschen, Wehlau, Ostpr. und Frey- 
stadt, Kahlberg, Westpr. gesammelt. 

Bei der Herausnahme des Darmes und der Malpighischen Gefäße 
der Wirte und beim Sammeln von Gregarinencysten aus dem Kote 
habe ich mich mit Vorteil eines Präpariermikroskopes bedient. Die 
Untersuchung wurde stets in der Weise ausgeführt, daß der Darm 
bezw. die Gefäße auf einem Deckgläschen unter der Präparierlupe fein 
zerzupft und dann der Inhalt in der aufgefangenen Verdauungs- 
flüssigkeit nach Parasiten mikroskopisch durchmustert wurde. Ein 
Zusatz von physiologischer Kochsalzlösung ist hierbei, da die Gre- 
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garinen gegen eine Änderung des natürlichen Lebensmediums- sehr 
empfindlich sind und auf eine solche meist mit Abwerfung des 
Epimerites reagieren, nicht zu empfehlen. 

Befriedigende Dauerpräparate erhielt ich, indem ich den unver- 
dünnten Inhalt auf einem Deckgläschen dünn ausstrich und letzteres 
dann zwecks Fixierung mit der bestrichenen Seite nach unten auf 
eine bereitgehaltene heiße Lösung von Sublimatalkohol (conc. Subl. 
2 Teile, absol. Alkohol 1 Teil) fallen ließ. Gefärbt wurde nach vor: 
sichtiger Härtung in Alkohol mit einer verdünnten Lösung von 
GRÜBLERS Hämalaun (24 Stunden Einwirkung) und nach der Auf- 
hellung in Xylol in Kanadabalsam eingeschlossen. Schrumpfungen 
habe ich bei dieser Behandlung nur selten beobachtet. Auf die von 
AıM& SCHNEIDER (1875, 4) angegebene Methode der Aufbewahrung der 
Gregarinencysten und Sporen in wässerig. conc. Oxalsäurelösung wurde 
ich erst spät aufmerksam, habe sie jedoch noch in einzelnen Fällen 
mit Erfolg anwenden können. Zur Erlangung der Cysten der Coccidien 
bediente ich mich der von ScHaupinn (1900, pg. 208) angegebenen 
Methode. Die Oysten der Gregarinen erhielt ich, indem ich eine 
größere Anzahl des betreffenden Wirtes in ein reines Glasgefäß (Petri- 
schale) einsperrte und eine Zeitlang hungern ließ. 

Zur Aufzucht wurden die aus dem frischen Kote mit Hilfe der 
Lupe gesammelten Cysten nach sorgfältiger Reinigung von etwa 
anhaftenden Kotpartikeln in einen Tropfen physiol. Kochsalzlösung 
bezw. bei Süßwassertieren Süßwasser mittelst eines feinen Pinsels getan 
und in eine feuchte Kammer (2 gut schließende Petrischalen) gebracht. 
Zur Verhütung der sehr lästigen Schimmelbildung wurden Petrischalen, 
Objektträger, Kochsalzlösung etc. vorher lange Zeit ausgekocht. 

Von großer Wichtigkeit für eine normale und schnelle Reifung 
der Cysten ist es, daß nur ablagereife, mit dem Kote entleerte Cysten 
zur Aufzucht verwandt werden. So hatten z.B. die aus dem Kote 
von Ectobia lapponica (L.) gesammelten Cysten von Gamocystis tenax 
Aım5 ScHxn. schon am dritten Tage (4.—6. August) die Sporodukte 
ausgestülpt und die Sporen entleert, während eine Anzahl aus 
dem Darm herauspräparierter, also aus ihren natürlichen Lebens- 
bedingungen herausgerissener Cysten der nämlichen Species selbst 
nach 14 Tagen noch nichts von Sporodukten zeigten. 

Die Reifungsperiode ist je nach der umgebenden Temperatur, 
der Jahreszeit und der Gregarinenspecies verschieden. ÜRAWLEY (1905) 
gibt. sie je nach den Arten von 1—30 Tagen schwankend an, 
v. WASIELEWSKI (1896) von 14 Tagen bis zu einem Monat und darüber, 
eine auffallend lange Reifezeit fand Hauı (1907) bei seiner Hirmocystis 


rigida bis zu 208 Tagen, bei Gregarina blattarum!) 36 Tage Ger 
18° ©. Tagestemperatur). 

Die von mir gefundenen Reifungsperioden werde ich im folgenden, 
soweit beobachtet, bei den einzelnen Arten angeben. 

Die von Ta. v. SıeBoLv für den Osten Deutschlands bereits gemel- 
deten Gregarinenarten habe ich hier bis auf seine Gregarina caudata 
(syn. Schneideria coronata LäüGER) wiedergefunden und außerdem noch 
58 andere Arten konstatieren können, so daß nunmehr aus heimischen 
Arthropoden im ganzen 62 Sporozoenspezies bekannt sind; von diesen 
sind 37 Arten bisher in Deutschland noch nicht beobachtet worden. 

Da eine sichere Determination auf Grund der Kenntnis des 
vegetativen Stadiums in. vielen Fällen nicht angängig ist, so wurde, 
soweit möglich, die Entwickelungsgeschichte der einzelnen Species 
in ihren Hauptzügen verfolgt; in dieser Hinsicht gut bekannte Arten 
habe ich nur ausnahmsweise berücksichtigt. 

Von einer Beschreibung einer neuen Gregarinenspecies Part 
L.L£GEr (1892, pg. 103), daß sie vollständig sei, also die Cephalonten, Spo- 
ronten, Cysten und Sporen behandele. Wenn ich dieser Forderung im 
folgenden nicht immer gerecht geworden bin, so ist der Grund allein 
darin zu sehen, daß es mir in diesen Fällen trotz mehrfacher Bemühungen 
nicht gelungen ist, der Cysten bezw. Sporen habhaft zu werden. Das 
hier noch Fehlende hoffe ich in einem zu dieser Arbeit zu liefernden 
Nachtrag zu ergänzen; zugleich behalte ich mir für diesen Nachtrag die 
Beschreibung mehrerer bei den obigen 62 nicht mit eingerechneter und 
zum Teil auch sonst noch nicht beobachteter Arten vor, über die ich 
am Schlusse der Arbeit einige kurze Daten geben werde. 


Il. Die bei eischen Arthropoden 
gefundenen Sporozoen. 


A. Gregarinaria. 
a) Cephalina. 
1. Didymophyidae. 
I. Didymophyes F. St. 
1. Didymophyes gigantea F. ST. 
Didymophyes gigantea STEIN 1848, pg. 190, Taf. 9, Fig. 40; v. FRANTzIUS 1848, 


pg- 196; BALBIANI 1884, pg. 21; 'MinGAzzini 1889 (1), pg. 234—239, Fig. 1-3; — 
1889 2), pg. & 365—368, Fig. 1—4; LEGER 1892, pg. 106—110, Taf. 7, Fig. 1—8; W. St. 


N Den Angaben BürTscHLis (1881) entsprechend habe ich bei dieser Art. .nur eine 
Reifungsdauer von 3—5 Tagen beobachtet. 
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MARSHALL 1893, pg. 41; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 19, 138; LABBE 1899, pg. 8, 
Fig. 4—6. Gregarina sp. MınGAzzını 1889 (3), pg. 57. 

Bekannt für: Böhmen (Prag), Frankreich, Italien (Neapel) als 
Darmparasit von Oryctes nasicornis L. (larva) und Phyllognathus sp. 

D.g. fand ich häufig im Juli im Darm der Larven von ÖOryctes 
nasicornis L. 

Fundorte: Lohgerberei von Gebr. Meyer, Wehlau; Lohe bei 
Kl. Friedrichsberg, Königsberg. Dagegen enthielten 30 aus zwei 
anderen Lohgerbereien stammende, allerdings schon im April unter- 
suchte Larven keine Gregarinen. Ich traf Didym. gigantea meist in 
Verklebungen zu zweien an, eine Verklebungsreihe von drei Tieren habe 
ich nur einmal beobachtet; einen Kern habe ich bei dieser Art ebenso 
wie STEIN (1848) und L£GeEr (1892) nicht gesehen. (Nach Minsazzını 
1899 (1) besitzt das Deutomerit und „Hypomerit“ einen Nucleus, im 
Deutomerit fehlt er jedoch im Herbst.) 


2. Didymophyes paradoxa F. ST. 

Didymophyes paradoxa STEIN 1848, pg. 190, 212, Taf. 9, Fig. 34; BALBIANI 
1884, pg. 21; MinGAzzını 1889 (1), pg. 235, 238; W. St. MARSHALL 1893, pg. 41; 
LABBE 1899, pg. 8, Fig. 7. Didymophyes rara LEGER 1892 pg. 106, Taf. 6, Fig. 14. 

Bekannt für: Böhmen, Frankreich als Darmparasit von G@eotrupes 
stercorarius (L.) und „Geotrupen“ nach Leser. 

Von mir gefunden in @. stercorarius (L.), Sandfelder bei Frey- 
stadt, Westpr. (4. Oktober 1910). Es waren an diesem Fundorte sämt- 
liche untersuchten Tiere (18 Expl.) infiziert. Geotrupes silvaticus Pz. 
(40 Expl.) und @eotrupes vernalis L. (14 Expl.), an verschiedenen Lokali- 
täten der Umgebung Königsbergs und in Ludwigsort gesammelt, er- 
wiesen sich als sporozoenfrei. 


3. Didymophyes leuckarti W. ST. MARSHALL. 
Didymophyes leuckarti W. St. MARSHALL 1893, pg. 41, Taf. 2, Fig. 24—29; 
v. WASIELEWSKI 1896, pg. 8 Zusatz z. pg. 136; LABBE 1899, pg. 9. 
Bisher bekannt für: Deutschland (München) als Darmparasit von 
Aphodius prodromus (BRAHMm) und Aphodius nitidulus F. 
Von mir gefunden: in Aphodius prodromus (BraHum), Fundort: 
Gr. Raum. 


2. Gregarinidae. 
II. Gregarina Dur. 


4. Gregarina munieri (AimE SCHN.) 


Olepsidrina munieri AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 575—578, Taf. 17, Fig. 1—10; 
Bürschuı 1882, Taf. 35, Fig. 16; BALBIANI 1884, pg. 18, 20, 25, 50; L. PFEIFFER 


1891, pg. 24—37, Fig. 2—7; — 1893, pg. 3—11, Fig. 1c, 2,5—6, pg. 132; SCHEWIAKOFF 
1894, pg. 340—353, Taf. 20, 21; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 33, Fig. 15, 19b; DoFLEIN. 
:901, pg. 162, Fig. 119, pg. 165, Fig. 122; Lane 1901, pg. 125, Fig. 134, pg. 127, 
Fig. 137; LEGER u. DuBoscqQ 1901, ‚pg. 440, .441; — 1902 (2) pg. 428—432, Taf. 5, 
Fig. 82—84. Gregarina mun. LABBE 1899, pg.9, Fig. 11, 12; LEGER u. DuBoscq 1909, 
pg. 8°—100, Taf.5, Fig. 123—167. Olepsidrina chrysomelae (L. PFEIFFER) v. WASIELEWSKI 
1896, pg. 137. 

Bekannt für: Deutschland (Thüringen) und Frankreich als Darm- 
parasit von Timarcha tenebricosa F., Chrysomela violacea GoEZE, Ch. 
haemoptera L., Ch. lucida und nach L. PrEIFFER (1893, pg. 132) auch 
von Ohrysomela menthastri, Ch. polita, Ch. cerealis, Ch. specialis, Ch. 
fulsginosa. (Autor?). 

Ich fand die Art von Anfang Mai bis Ende September im Darm 
von: Chrysomela violacea GoEZE in Ludwigsort, Chrysomela staphylea 
L. in Ludwigsort, Chrysomela cerealis L. var. megerlei F. in Pillau, 
Galeruca tanaceti L. in Pillau, Neuhäuser, Ludwigsort, Rauschen (von 
18 Expl. des @. t. waren 16 und zum Teil sehr stark infiziert), @ale- 
ruca rustica SCHALL. in Ludwigsort (von 17 Expl. nur zwei infiziert). 
Andere untersuchte Chrysomeliden: Chrysomela sanguinolenta L. 
(14 Expl.), Chrysomela fastuosa L. (28 Expl.) und Melasoma populi L. 
(10 Expl.) waren gregarinenfrei. 

Die Oysten von @. m. sind besonders aus der im Herbst überall 
häufigen Galeruca tanaceti L. sehr leicht zu beschaffen. Die durch ihre 
rötlich-gelbe Farbe, ebenso wie die Gregarinen selbst ausgezeichneten 
Cysten fanden sich im Kote des Käfers in großer Menge. Drei aus 
Rauschen stammende Exemplare lieferten mir z. B. in zwei Tagen 
67 Oysten. 

Die Cysten sind oval, von breiter Gallerthülle umgeben. .Ihre 
große Achse beträgt im Mittel 300 «u, die kleine 250 u, die Breite 
der Gallertschicht 50 u.') Die Entleerung der „faßförmigen“ Sporen 
erfolgte am zweiten bezw. dritten Tage (September). Die Zahl der 
nur wenig über die Gallertschicht hinausragenden Sporodukte schwankt 
zwischen zwei und sechs. Bei zwei Sporodukten ist die Anordnung 
eine polare, bei drei und darüber eine ziemlich unregelmäßige, bei 
drei Sporodukten bisweilen nur auf die eine Hemisphäre der Cyste 
beschränkt. 


5. Gregarina ovata DUr. 


Gregarina ovata DUFOUR 1828, pg. 367, Taf. 22, Fig. 5a, b, ce; — 1837, pg. 12, 
Taf. 1, Fig. 6; DESMAREST 1845, pg. 317; v. FRANTZIUS 1846, pg. 25, Taf. 1, Fig. 9; 


1) Unter ‚Breite der Gallerthülle (Gallertschicht)‘“ ist hier wie im folgenden 
nur die eine der beiden von ihr eingenommenen Endstrecken des Oystendurchmessers, 
nieht die Summe beider verstanden. : 


Rn Sa 


— 1848, pg.194, Taf. 7, Fig. 9; Dıesin@ 1851, pg. 10; Aım. SCHNEIDER 1873, pg. 515 
bis 533, Taf. 23; BarsıAnı 1884, pg. 13; LABBE 1899, pg. 10, 144; PAEHLER 1904, 
pg. 64—87, Taf. 5, 6. Clepsidrina conoidea HAMMERSCHMIDT 1838, pg. 356, Taf. 4. 
Fig. a—e. Clep. ovata AIM. SCHNEIDER 1875(4), pg. 578, Taf. 17, Fig. 13—15 
BürschLı 1882, pg. 537; v. WAsteLewskı 1896, pg. 33, Fig. 19a; SCHNITZLER 1905 
pe. 309-333, Taf. 16, 17. 

Bekannt für: Deutschland und Frankreich als Mel... von 
Forficula aurıcularıa L. 

Von mir gefunden in F. a. Fundorte: Fritzener Forst, Neuhäuser, 
Rauschen, Tharau, Ostpr. und Freystadt, Westpr. 

Die auf der Kurischen Nehrung und nach v. SıesoLp (1837, 
pg. 407 Anm.) auch auf der Frischen Nehrung lebende Forficula: 
gigantea F. (Labidura riparia Parr.), die ich in 32 Expl., im Juni 
und September bei Sarkau und Rossitten gesammelt, untersuchte, erwies 
sich als parasitenfrei. 


6. Gregarina acridiorum (LEGER). 

Olepsidrina sp. LEGER 1893(2), pg. 811—813. Oleps. acridiorum LEGER 1896, 

pg. 11, 27—30, Taf. 2, Fig. 8-9; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 138, 139; LEGER u. 

Duposcg 1901, pg. 440—441; — 1902 (2), pg. 424—428, Taf. 5, Fig. 66—81. Gregarina 
acrid. LABBE 1899, pg. 10. 

Bekannt für: Algier und Frankreich (Provence) als Darmparasit 

von: Oaloptenus italicus L., Pamphagus sp., Truxalıs sp., Sphingonotus sp. 

Gregarina acr. fand ich in Oedıpoda coeru- 

&  lescens L., und zwar stets im Mitteldarm, da 

dieser. Teil des Darmes bei den Feldheuschrecken 


allein eine mehr oder minder dünnflüssige, re- 


= sorbierbare Nahrungssubstanz enthält. 
Fundort: Rauschen (Ödland in der, Nähe des 
—_ Bahnhofs). Es waren von 11 Expl. 3 infiziert; in 
anderen Ödipodiden, Oedipoda variabilis Parr. 
® (17 Expl.) und Sphingonotus coerulans L. (2 Expl., 


Neuhäuser) suchte ich vergeblich nach Gregarinen, 

Die jungen im Darm sich findenden Cysten 

der Art haben eine ovale Gestalt und sind von 

Fig, 1. einer breiten schleimhaltigen Zone umgeben: 
Syzygium vor Gregarina Pie reifen im Kot gefundenen Öysten dagegen 
acridiorum (Ligzr). sind kugelig, ihr Durchmesser beträgt 500 u, die 
EURE Breite der Schleimschicht 70 u. "Die Cysten ent- 
leerten die tönnchenförmigen Sporen am 10. Tage 

(15. bis 25. September). Die Zahl der Sporodukte betrug bei den 4 
mir zur Verfügung stehenden Öysten 12; ihre Länge im Mittel 250 u. 


EN 


Die Größe der Sporen entspricht den von L&sEr (1896, Pe: 29) an- 
gegebenen Maßen. 


Im Anschluß an diese in Acrididen lebende ni te 
ich hier auf eine Angabe F. Stems aufmerksam machen über das 
Vorkommen von Gregarinen in Locustiden und zwar in Decticus ver- 
rucivorus L. (F. Steis 1848, pg. 217: „Cysten im Kot von D. v.*). 


Diese wenig beachtete Angabe, auch Laser 1899 führt Decticus 
weder im Wirtsregister noch unter den „‚Especes incertaines‘‘ auf, ist 
insofern des Interesses wert, als sie den einzigen bisher aus Europa 
bekannt gewordenen Fund von Gregarinen bei Locustiden repräsentiert, 
während in Amerika mehrere Gregarinenarten aus Locustiden durch 
ÜRAWLEY nachgewiesen worden sind. Decticus verruc., an verschiedenen 
Stellen der Umgebung Königsbergs in 54 Exemplaren von mir ge- 
sammelt, war stets gregarinenfrei. | 


7. Gregarina blattarum SIEB. 


VALENTIN 1836, pg. 114; v. SIEBOLD 1837, pg.-408 Anm.; DUJARDIN 1845, 
pg. 638. Gregarina blattarum v. SIEBOLD 1839, pg. 67, Taf. 3, Fig. 56—61; 
v. FRANTZIUS 1846, pg. 25, Taf. 1, Fig. III, 1-6; — 1848, pg. 190—193, Taf. 7, 
Fig. 3; STEIN 1848, pg. 215—216, Taf. 9, Fig. 38, 39; Dıesine 1851, pg. 10; LANKESTER 
1863, pg. 86; LABBE 1899, pg. 10; DoFLEIn 1901, pg. 168, Fig. 129; CuEnor 1901, 
pg. 583, 619—622, Taf. 20, Fig. 30—35; LEGER und DueBoscg 1901, pg. 441; CRAWLEY 
1903 (1), pg. 44; Harz 1907, pg. 1—8, 19. Gregarina blattae orientalis Leipy 1853, 
pg. 239, Taf. 11, Fig. 39—41. Clepsidrina blattarum AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 580, 
Taf. 17, Fig. 11—12; Bürschur 1881, pg. 385—402, Taf. 20, 21, Fig. 1-13; — 1882, 
pg. 508, 513, 515, 517, 527, 533, 534, 536, 556, Taf. 35, Fig. 2a—d, 4-9; Baupranı 
1884, pg. 13, Fig. 4, pe. 28, p2.55, Fig. 6, A, B. pg. 18, Fig. 7,A, B, pg. 42, 
Fig. 9, pe. 43, Fig. 10, pg. 47, Fig. 11, pg. 48, Fig. 12, pg. 49, Fig. 13, pg. 53, Fig. 15, 
pg. 65, 66, Fig. 18, Taf. 2, Fig. e, f; WoLTERS 1891, pg. 115—124, Taf. 7; FRENZEL 
1892, pg. 234; MARSHALL 1893, pg. 25—45, Taf. 20, 21; L. PFEIFFER 1893, pg. 4, 
Fig. la, pg. 132; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 34, 136; DE MAGALHAES 1900, pg. 38—44, 
Fig. 2, 3. 

Bekannt für: Amerika ascntenn Brasilien, Vereinigte Staaten), 
Böhmen, Deutschland, Frankreich als Darmparasit von: Perriplaneta 
orientalis L., Periplaneta americana L. und nach UrAwLey (1903) auch 
von Blatta germanıca U. 

CRAwLEys Angabe scheint mir jedoch noch einer Bestätigung zu. 
bedürfen, da .Gregarina blattarum sonst nie in .Blatta germanıca ge- 
funden worden ist, obgleich letztere doch an vielen Orten mit Peri- 
planeta orientalis zusammenlebt, eine Infektion also leicht möglich 
wäre; auch betont Harı (1907, pg. 1), daß er Blatta germanıca aus 
gewissen Gründen („for some reason“) gregarinenfrei;, gefunden hat, 


re, 


während die an derselben Lokalität gesammelten Periplaneten sehr 
häufig mit Greg. bl. infiziert waren. 

Von mir gefunden in: Periplaneta orientalis L., Königsberg, ver- 
schiedene Bäckereien. 

Die Reifungsdauer der aus dem frischen Kote gesammelten Oysten 
betrug drei bis fünf Tage (Anfang Juni). 

Ein Vorkommen dieser Spezies frei in der Leibeshöhle von Peri- 
planeta orientalis, wie es v. Frantzıus 1848, pg. 192 an Exemplaren 
von einem bestimmten Fundorte regelmäßig beobachtet haben will, 
habe ich nie angetroffen. 


8. Gregarina longa (LEGER). (Taf. XI, Fig. 1.) 

Clepsidrina longa LEGER 1892, pg. 117, Taf. 8; — 1896, pg. 9; v. WASIELEWSKI 
1896, pg. 34, 139. Gregarina long. LABBE 1899, pg. 11; LEGER 1899, pg. 532. 

Bekannt für: Frankreich (Vallees de la Vienne et de la Loire), 
bisweilen mit Hirmocystis ventricosa LEGER und Actinocephalus tipulae 
L&GErR zusammen, als Darmparasit von Tipulidenlarven (T'pula oleracea L. 
und Pachyrhina pratensis (L.)). 

Ich fand die Species in den beiden von Leser (1892, pg. 117) 
beschriebenen ziemlich differenten Formen äußerst häufig im Darm 
von Tipulidenlarven (von 34 untersuchten Larven waren sämtliche 
infiziert) an folgenden Lokalitäten: 

Äcker und Wiesen bei Trenker Waldhaus, Loppöhnen, Maraunen- 
hof, Johannisburg, Ostpr. — Bei den Satelliten dieser Art habe ich 
stets eine zur Aufnahme des Hinterendes des Primiten bestimmte napf- 
förmige Vertiefung gefunden. (Taf. XI, Fig. 1.) 


9, Gregarina longirostris (LEGER). 

Clepsidrina longirostris LEGER 1892, pg.122, Taf. 11, Fig. 2—12; v. WASIELEWSKI 
1896, pg. 34. Gregarina longir. LABBE 1899, pg. 9, Fig. 8, pg. 12. 

Bekannt für: Frankreich (Vallee de la Loire) als Darmparasit von 
Thanasımus formicarıus (L.), larva. 

G. il. traf ich unter 71 von 5 verschiedenen Lokalitäten ge- 
sammelten Exemplaren des T’hanasımus f. (Jmagines und Larven) nur 
zweimal und zwar im Jmago an. Die Gregarine ist also auch hier 
ebenso wie in Frankreich selten, wo sie L&GeER als „assez rare“ angibt. 

Fundort: Oberförsterei Kobbelbude, Schutzbezirk Kobbelbude, 
Juni 1910. 


10. Gregarina bergi FRNnz. 


Gregarina bergi FRENZEL 1892, pg. 286—295, Taf. 8, Fig. 16—19; v. WAsIE- 
LEWSKI 1896, pg. 137. Pileocephalus ber. LABBE 1899, pg. 20. 


Bekannt für: Cordoba als Darmparasit von Corynetes sp., wahr- 
scheinlich auch schon von AıM&E ScHNEIDER bei Paris beobachtet, 
‘(efr. Aım& Scux. 1875 (4), pg.566: Gregarinen in Corynetes (Necrobia) 
vrolaceus L.) 

Von mir gefunden: in Corynetes violaceus L., Jmago und Larve, 
Königsberg i. Pr. 

Die Entwickelung konnte ich wegen Mangels an Material nicht 
verfolgen, doch läßt sich, da ich mehrmals Assoziationen der Gregarine 
antraf, schon jetzt sagen, daß sie dem Genus Pileocephalus, wie es 
LaBBE wegen der Form des Epimerites annimmt, nicht angehört. 


ll. Gregarina erecta n. sp. (Taf. XI Fig. 2 u. 3). 
Diese bisher noch unbekannte Gregarine 
fand ich von Mai bis Ende August im Darm 
von Broscus cephalotes L. W 
Fundorte: Kiesgruben bei Juditten und 
Lauth, Sandfelder bei Neuhäuser. 
Von 28 untersuchten Käfern waren 24 in- 
fiziert. Die Gregarine findet sich meistens in 
Verklebungen zu zweien, selten einzeln im @) 
Darm ihres Wirtes und zwar meistens nur in 
geringer Anzahl. Das Epimerit hat die Form 
eines relativ großen von dem Protomerit durch 
eine schwache Einschnürung getrennten hya- Sy 
linen ovalen Knopfes. 
Das Protomerit ist bei den Primiten er 
keulenförmig, am distalen Ende bauchig er- wu 
weitert, nach dem Deutomerit zu verjüngt, 
bei den Satelliten ist es kurz-zylindrisch und 
besitzt eine tiefe napfförmige Einsenkung, 


sodaß es das Hinterende des Primiten sehr a b 
innig um schließt (Taf. XI, Fig. 3). Fig. 2. 
Das Deutomerit ist bei den jüngsten Gregarina erecta n. sp. 
Gregarinen kreisrund bis oval und nimmt a) Cephalont. 
. . .r . Vergr. 220 :1. 
später infolge starken Längenwachstums eine 


t ; b) Sporonten in Assoziation. 
bandförmige Gestalt an. Es wird 8—9 mal Vergr. 100 :1. 


länger als das Protomerit, und ist bei den Satel- 

liten nach dem Hinterende zu schwach verjüngt und abgerundet. Das 
Epicyt ist ziemlich derb und doppelt konturiert, das Myocyt ist sehr 
kräftig ausgebildet. Der stets im Deutomerit liegende, jedoch in seiner 
Lage sehr variierende Kern ist kugelig und schließt mehrere meist 


TE RE 


rundliche Nucleolen ein, ıı ‚ist das Chromatin bandförmig ange- 
ordnet. De { 
Die Gregarine erreicht bei einer mittleren Breite des Deutomerits 
von 60 u eine Länge von 730 u, sodaß die Syzygien bis zu 1,4 mm 
lang sind, wobei jedoch die Primiten stets die Satelliten an Länge 
etwas überragen. Die Cysten sind kugelig und besitzen eine breite 
Gallerthülle. Ihr Durchmesser beträgt im Mittel 300 u, die Breite der 
Gallertschicht schwankt zwischen 50—75 u. 


Ablagereife Cysten erhielt ich, indem ich die Käfer und zwar 
jeden einzeln für sich, da sie sich sonst gegenseitig auffressen, in ein 
reines Glasgefäß sperrte und den frisch entleerten Kot nach ÜUysten 
durchsuchte; 6 aus Lauth stammende Exemplare lieferten mir so 
78 Cysten. | 


Die tönnchenförmigen, in langen Ketten zusammenhängenden 
Sporen wurden am zweiten Tage, nachdem ich die Cysten in die 
feuchte Kammer gebracht hatte, durch Sporodukte entleert (August). 
Die Zahl der weit über die Gallertschicht hinaus ragenden bis zu 
350 u langen Sporodukte beträgt in der Regel 6, seltener 5 (Taf. XI, 
Fig. 2). Größe der Sporen: 6,4 X 3,2 u. 


12. Gregarina polymorpha (HAMMERSCHM.), F. ST. 


Clepsidrina polymorpha HAMMERSCHMIDT 1838, pg. 355, Taf. 4, Fig.a—w ; BÜTSCHLI 
1882, pg. 509, 545; Brass 1883, pg. 91—118; PFEFFER 1910, pg. 108. Cleps. polym. 
var. c. Cleps. polym. STEIN, AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 580—582, Taf. 20, Fig. 1—8, 
10, 18. Gregarina polym. STEIN 1848, pg. 210, Taf. 9, Fig. 24—27; v. FRANTZIUS 
1848, pg. 193, 195, Taf. 7, Fig. V, 2; Diese 1851, pg. 13; v. WASIELEWSKI 1896, 
pg. 34, 138; DoFLEIN 1901, pg. 166, Fig. 125; LEGER und Duzoscg 1904, pg 354 
bis 357, Fig. 6; KUSCHAREWITZ 1907, pg. 202, 204—205, Fig. A—J, pg. 210, 216, 
218, 219, 220, Taf. 13, Fig. 10—11, 18, 30, 31, Taf. 14, Fig. 51—53, 57. Greg. polym. 
typica) LABBE 1899, pg. )l. Greg. polym. (e. p.) BERNDT 1902, pg. 404—408, 414, 
Taf. 12, Fig. 33—33, 38—54. 


Bekannt für: Deutschland und Frankreich als Darmparasıt von 
Tenebrio molitor L., larva. 


Von mir gefunden: in T. m., larva, Vogelhandlung von J. Schulze, 
Königsberg i. Pr. 


13. Gregarina cuneata F. ST. 


Gregarina cuneata STEIN 1848, pg. 210, Taf. 9, Fig. 23; v. FRANTZIUS 1848, 
pg. 194, Taf. 7, Fig. V,1; Dresine 1851, pg. 13: BERNDT 1902, pg. 393—404, Taf. 11, 
Fig. 1—28, Taf. 12, Fig. 29—31; LEGER u. DuBoscg 1904, pg. 354—360, Fig. 5, 7; 
KUSCHAKEWITSCH 1907, pg. 202, 205—243; BRAUN u. LÜHE 1909, pg. 76, Fig. 23a; 
DOoFLEIN 1909, pg. 723, 724, Fig. 681 A—C. Clepsidrina polymorpha var. b. Oleps. 


Non T. 


‚gun. STEIN, , AIM.'SCHNEIDER 1875 (4), pg. 580, 581, Taf. 20, Fig. 11, 16, 17, Greg. 
'polym. cun.. LABBE 1899, pg. 11. Oleps. cun. PFEFFER. 1910, pg. 108, 

Bekannt für: Deutschland und Frankreich als Darmparasit von 
Tenebrio molitor L., larva 

Von mir oft mit Gregarina polymorpha zusammen in demselben 
Wirte, von der nämlichen Lokalität stammend, gefunden. 


14. Gregarina ovoidea n. sp. 

Gregarina elongata (e. p.) v. FRANTZIUS 1846, pg. 26, Tat. 1, Fig. IV, 3,4; 
1848, pg. 195, Taf. 7, Fig. IV, 3,4; Diesing 1851, pg. 13. 

Wirt: Orypticus quisquilius L., bisweilen mit Stylorhynchus Be 
gatus (FRANTZ.) in demselben Dee zusammenlebend. 

Fundort: Schwalbenberge bei Pillau. 

Die Gregarine ist bisher einmal von 
v. FRANTZzIUS in Crypticus quisquilius L. ge- ER 
funden worden, von ihm jedoch mit sStylo- 
rhynchus elongatus zu einer einzigen Art zu- 
sammengeworfen worden. | 

Sie findet sich meistens in Verklebungen Ba) 
zu zweien, selten einzeln und mitunter in großer 
Anzahl im Darm ihres Wirtes. Ein Epimerit 
habe ich bisher nicht gesehen, das Protomerit 
ist rundlich, bei den Satelliten flach; das bis zu 
sechsmal längere Deutomerit ist länglich oval. 
Der Kern ist rund und schließt meist einen Fig. 3. 
ebenso gestalteten kompakten Nucleolus ein. Die Syzygium von 
mittlere Länge der Sporonten beträgt 150 u, die @regarina ovoidea n. sp. 
Maximallänge 200 u. Vergr. 176 :1. 
Die Cysten sind kugelig, von einer Schleimschicht umgeben, ihr 
Durchmesser beträgt 180 u. Sie entleerten am 10. Tage (2.—12. Juli) 
die tönnchenförmigen Sporen. 


15. Gregarina lagenoides (LEGER). 

Olepsidrina lagenoides LEGER 1892, pg.118—119, Taf.6, Fig.7”—8; v. WASIELEWSKI 
1896, pg. 34. Gregarina lag. LABBE 1899, pe. 11. 

Ich fand Greg. lag. im August und Oktober im Darm von Lepisma 
saccharına L. 

Fundorte: Tharau (Boden eines Hauses), Vogelnest im Garten des 
zoologischen Museums zu Königsberg. Es waren von 32 untersuchten 
Expl. sämtliche infiziert. 

Bisher bekannt für: Frankreich (Vallee de la Vienne) als Darm- 
parasit desselben Wirtes. Die Species dürfte wohl auch schon von 


= ao 


F. Stein bei Prag beobachtet worden sein, (cfr. F. Srem 1848, 
pg. 185 und Bürschtı 1882, pg. ot Ann ak da Stem Lepisma als 
Gregarinenwirt anführt. 


16. Gregarina mystacidarum (FRANTZ.). 

Gregarina mystacidarum v. FRANTZIUS 1848, pg. 193, 196, Taf. 7, Fig. 6 (1—6); 
LABBE 1899, pg. 9, 11, Fig. 10. Clepsidrina myst. AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 574, 
592, Taf. 22, Fig. 13, 14; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 138. 

Bekannt für: Deutschland und Frankreich als Darmparasit von 
Mwystacides-Larven (Mystacıdes quadrifasciatus nach v. WASIELEWSKI). 

Von mir oft mit Pileocephalus chinensis AIME SCHN. zusammen 
im Darm von Mwystacides-Larven an folgenden Lokalitäten gefunden: 
Lawsker Bach am Fürstenteich (hier schon am 20. Januar beobachtet), 
Bäche bei Löwenhagen, Maraunenhof, Metgethen, Neuhausen, Trenker 


Waldhaus. 


17. Gregarina polyaulia n.sp. (Taf. XI, Fig. 11 und 12). 

Wirte: Harpalus aeneus F. und Harpalus ruficornis F. 

Fundorte: Drugehnen, Kiesgruben bei Lauth, Ludwigsort, 
Maraunenhof, Trenker Waldhaus. Von Mai bis September beobachtet; 

es waren von 35 Exemplaren des Harpalus aeneus 
o) 26, von 38 des Harp. ruf. 14 infiziert. 

Die Gregarine findet sich mitunter in 
enormer Menge in Verklebungen zu zweien, selten 
einzeln im Darm ihrer Wirte. Das sehr hin- 
fällige Epimerit ist klein und knopfförmig, das 
Protomerit ist rundlich und bei den Satelliten 
flach und schwach napfförmig eingedrückt. Das 
Deutomerit ist bei den erwachsenen Primiten 6 bis 
7 mal länger als das Protomerit, zylindrisch, bei 

e den Satelliten bedeutend kürzer, nach dem Hinter- 
ende zu etwas verjüngt und dort abgerundet. 

a b Epicyt und Sarcocyt sind derb, das Myocyt ist 

Fig. 4. deutlich ausgeprägt. Der meist in der vorderen 
Gregarina polyaulian.sp. Hälfte des Deutomerites liegende Nukleus ist 

Ener rund, im Mittel 30 « im Durchmesser und schließt 
b) Syzygium erwachsener Meist einen großen runden Nukleolus, selten 

Sporonten, mehrere kleinere ein. 

Var 10.5 Die Gregarine schreitet schon sehr früh, 
schon bei einer Länge von 60 u zur Syzygienbildung. Die größten Exem- 
plare der @. p. erreichen bei einer Maximalbreite des Deutomerites von 
250 u eine Länge von 470 u. Die Cysten dieser Art waren sehr leicht zu 


beschaffen. 9 Exemplare von _Harpalus ruficornis F. (bei Maraunenhof 
gesammelt) legten innerhalb eines Tages 14 Cysten ab; sie entwickelten 
sich in einem Tropfen physiol. Kochsalzlösung in der feuchten Kammer 
sehr schnell. Schon am nächsten Tage (August) waren die Sporo- 
dukte sämtlich ausgestülpt und die in langen Ketten zusammen- 
hängenden Sporen zum größten Teil entleert. 

Die Cysten sind kreisrund und von einer breiten Gallerthülle 
umgeben. Ihr Durchmesser beträgt im Mittel 450 u, die Breite der 
durchscheinenden Zone ca. 50 u. Die Sporodukte ragen weit über den 
Rand der Schleimschicht hinaus, ihre Anzahl beträgt in der Regel 10, 
an zwei Cysten habe ich jedoch auch 9 bezw. 11 Sporodukte beobachtet. 
Die mittlere Länge der Sporodukte ist 330 u (Taf. XI, Fig. 11). Die 
Sporen haben die charakteristische Tönnchenform; sie lassen eine 
äußere Ektospore und eine innere, bei der Reife die Sporozoiten ent- 
haltende Entospore deutlich erkennen. Ihre Polansicht zeigt das Bild 
zweier konzentrischer Kreise. Größe der Sporen 8,2 X 3,8 u. (Taf. XI, 
Fig. 12). 


15. Gregarina granulosa (AIME SCHN.). 

Clepsidrina granulosa AIM. SCHNEIDER 1887, pg. 4, Tafel 10 bis; v. WasıE- 
LEWSKI 1896, pg. 34, Fig. 17. Gregarina gran. LABBE 1899, pg. 11. 

Bekannt für: Frankreich als Darmparasit von Ephemeridenlarven. 

Ich traf @. gr., deren Vorkommen als selten angegeben wird, 
nach langem Suchen im Darm von Ephemeridenlarven in einem kleinen 
Bache. beim Trenker Waldhaus an; auch hier war die Infektion nur 
eine spärliche. 


19. Gregarina longissima SIEB. . 

Gregarina gammari KÖLLIKER 1847, pg. 43. Greg. longissima. KÖLLIKER 1848, 
pg. 34—35, Taf. 3, Fig. 29; — 1864, pe. 7, Taf. 1, Fig. 6; Diesine 1851, pg. 15; 
BürTscHLı 1882, pg. 530, 552 Anm.; PLATE 1886, pg. 235, 237—238. Greg. sp. AM. 
SCHNEIDER 1875 (4), pg. 515; L. PFEIFFER, pg. 60, Fig. 34a. Greg. pediepiscopalis 
L. PFEIFFER 1893, pg. 4, Fig. 1d, pg. 132; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 134. Didy- 
mophyes longissima V. FRANTZIUS 1848, pg. 196; MınGazzını 1889 (2), pg. 366; LABBE 
1899, pg. 8; LEGER u. DuBoscQ 1909, pg. 29. 

Bekannt für: Deutschland und Frankreich als Darmparasit von 
Gammarus pulex (L.). 

Die Gregarine, deren Cysten und Sporen noch unbekannt sind, 
fand ich häufig im Darm von @. pulex (L). (Lawsker Bach beim 
Fürstenteich, Bach bei Neuhausen) in 2 voneinander verschiedenen 
Formen. Die eine Form wird bis zu 60 « lang und bildet meistens 
Verklebungen zu zweien, die andere, viel häufigere kleinere Form habe 


ich in Verklebungen von 2, 3 und 4 Individuen angetroffen. @. I. 
ist zuerst von V. SIEBOLD beobachtet worden und dann von v. FRANTZIUS 
auf Grund von KöLLIKkErs Abbildungen 1848, Taf. III, Fig. 29 und 
1864, Taf. I, Fig. 6 — KöÖLLIker zeichnet kein Septum, hat also das 
sehr kurze Protomerit übersehen — mit Unrecht zum Genus Didy- 
mophyes gestellt worden. Obgleich schon BürscaLi, PLATE, L PFEIFFER 
und AIME SCHNEIDER auf diesen Fehler hinwiesen und ausdrücklich 
das Vorhandensein eines Protomerites auch bei den Satelliten betonten, 
hat doch LABB& in seinen ‚„Sporozoa‘ Gregarina longissima dem Genus 
Didymophyes eingeordnet. Die Art führe ich hier als „Gregarina“ an, 
obwohl ich ihre Zugehörigkeit zu dieser Gattung durchaus bezweifle; 
eine „Gregarina“ ist ja aus wasserbewohnenden Arthropoden bisher 
überhaupt nicht sicher. bekannt. Die Species dürfte vielmehr dem 
Genus Frenzelina LEGER u. DuBosca angehören, wenigstens zeigt die 
Frenzelina portunidarum (Frnz.) aus Portunus arcuatus LEACH sehr 
ähnliche Formverhältnisse und genau dieselbe Verklebungsreihe. 


20. Gregarina rostrata n. sp. 

Wirt: Lagria hırta L. 
h ' | 8 Fundort: Neuhäuser (von 
Juni bis August beobachtet). 
> DieGregarineistimDarm 
des Käfers, den ich am er- 
wähnten Fundorte von Salix- 
Arten und besonders Hippo- 
phae rhamnoides L.ıin Menge 
sammelte, äußerst häufig, 
meist in Gestalt der Syzy- 
gien von 2 Individuen an- 
\ zutreffen, Assoziationen von 
{ °) 3 bezw. 4 Individuen wurden 
> nur je einmal beobachtet. 
Das Epimerit ist für eine 
Gregarina auffallend lange 
beständig — Üephalonten 
c f sind daher häufig — und 


Fig. 6. Gregarina rostrata n. Sp. hat die Form eines schmal- 

a) junger, b) erwachsener Cephalont, Vergr. 600:1. 

c) Syzygium jüngerer, d) erwachsener Sporonten. 
Vergr. 120:1. 

e) Teil einer Sporenkette. Vergr. 1000:1. endenden Haftfortsatzes, der 

f) reife Spore. _Vergr. 2000::1. eine Länge von 35 u er- 


m 


zylindrischen, an der Basis 
etwas verbreiterten, stumpf 


reicht. Das Protomerit ist kuppelförmig, das Deutomerit der jüngsten 
Cephalonten ist rund, unter den Sporonten finden sich sowohl schlanke 
Formen mit zylindrischem, wie auch voluminösere mit ovalem Deu- 
tomerit. Epicyt und Sarkocyt sind dünn, das Myocyt sehr kräftig 
ausgebildet. Die Sporonten erreichen eine Länge von 200 u; Nucleus 
und Nucleolus sind sphärisch. 

Der Durchmesser der kugeligen, mit breiter Gallerthülle ver- 
sehenen Cysten beträgt 160—205 u, wovon bis zu 30 u auf die Breite 
der Gallertschicht entfallen. 

Die in enorm langen Ketten zusammenhängenden, ovalen Sporen 
werden durch lange Sporodukte entleert, deren Zahl zwischen 
5 und 7 schwankt. (Reifezeit 1—2 Tage, August); Größe der Sporen 
>06 x D,21 u, 


Ill. Gigaductus CrawLevY 1903. 


Die Gattung Gigaductus wird von ÜURAwWLEY wie folgt charak- 
terisiert: 

Cysten kugelig, mit dünner Gallerthülle, nur ein großer Sporodukt, 
Reifeperiode kurz. Sporen zylindrisch, sehr groß. Ihre Wand einfach, 
dick. Sporen durch diagonale Linien gekennzeichnet; diejenigen der 
einen Seite den auf der anderen Seite befindlichen in ihrer Richtung 
entgegengesetzt, was den Sporen ein gitterartiges Aussehen gibt. Die 
Linien werden offenbar durch die Sporozoiten hervorgerufen, die, in 
einem Hohlzylinder liegend, in Kontakt mit der inneren Sporenwand 
sind. ‘Der ellipsoidische Restkörper nimmt die Höhlung von diesem 
Hohlzylinder ein. 


21. Gigaduetus exiguus n. sp. (Taf. XI, Fig. S und 9), 

Diese Gregarine habe ich nur ein einziges Mal, in diesem Falle 
aber in sehr großer Menge im Darm von Pterostichus niger SCHALL. 
unter 38 untersuchten Exemplaren angetroffen und zwar mit Monocystis 
legeri L. F. Branch. in demselben Tiere zusammen. Fundort: Lud- 
wigsort, Juni 1910. 

Ein Epimerit ist auch bei den jüngsten nur 20 u langen Grega- 
rinen nicht nachzuweisen, das Protomerit ist rundlich, das ungefähr 
2—3 mal längere Deutomerit zylindrisch bis oval und zeigt unterhalb des 
Septums bei jüngeren Sporonten häufig eine bauchige Auftreibung. Der 
verhältnismäßig große Kern besitzt ein großes rundes Karyosom, in 
einem Falle traf ich im Deutomerit 2 wohl ausgebildete Kerne an. 

Epieyt und Sarcocyt sind dünn, das Myocyt schwer wahrzunehmen. 
Die Maximallänge der Sporonten beträgt bei einer Breite von 50 u 75 u. 


Ne 


Die runden mit dünner Gallerthülle 
Ku versehenen Oysten fanden sich in enormer 
Anzahl (weit über 100) in den verschie- 
densten Entwicklungsstadien im Darme vor; 
sie reifen schon innerhalb des Darmes 
und lassen infolge der Durchsichtigkeit der 
EA Cystenmembran im Inneren die ausgebil- 
deten Sporen erkennen. Der Durchmesser 
der Oysten beträgt 45—55 u. 
Die Sporen (Taf. XI, Fig. 8) wurden 
A h schon nach einem eintägigen Aufenthalt 
us in der feuchten Kammer durch ein einziges 
oleein en n. sp. großes, ca. 70 u langes Sporodukt entleert 
a) Junger Sporont mit 2 Kernen, (Dat: x7: Fig. 9). Sie sind zylindrisch, mit 


rn Maren n kleinen knopfförmigen Verdickungen an 
\yzygium erwachsener Spo- : j : 
) EY2JE Me RESP den Ecken, und bei der Kleinheit der Cysten 
Vergr. 20 :1. auffallend groß. Größe: 11,3 X 4,8 u. 


IV. Gamocystis Aım% SCHN. 


22. Gamocystis tenax AIME SCHN. 

Gamocystis tenax AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 586—587, Taf. 19, Fig. 10—13, 
Taf. 21, Fig. 6; — 18822), pe. 444-445; Bürschui 1882, pg. 529, 577, Taf. 34, 
Fig. 2a—c; BALBIANI 1884, pg. 13, 23, 46, 50,51, Fig. 14, Tafr2, Por 27 
v. WASIELEWSKI 1896, pg. 36. 136; LABBE 1899, pg. 12; LünueE 1904, pg. 156. 

Die Species ist bisher ein einziges Mal von Aım& SCHNEIDER 1875 
in Frankreich in wenigen erwachsenen Exemplaren im Darm von Ectobia 
lapponica (L.) beobachtet worden. (AıMm& SCHNEIDER 1875 (4), pg. 587: 
„je n’ai eu que deux ou troisindividus de cette espece, tous trois äges“). 

Ich fand @. t. im Darm desselben Wirtes, und zwar äußerst 
gemein an den beiden Fundorten: Metgethen und Warnicker Forst 
bei Hirschau (Zctobia in großer Menge von Fichten geklopft). 

Der von Aım& SCHNEIDER gegebenen Beschreibung der Art füge 
ich hinzu: 

Die Gregarine erreicht in einzelnen Exemplaren eine Länge von 
275 u, doch geht die durchschnittliche Länge der erwachsenen Gre- 
garinen meistens nicht über 200 u hinaus. Die jungen Gregarinen 
sind fast kreisrund, die erwachsenen länglich oval, an beiden Polen 
stets abgerundet. Eine so starke Zuspitzung an einem Pole, wie es 
SCHNEIDER 1875 (4), Taf. 19, Fig. 10 abbildet, habe ich nie beobachtet. 

Eine vorübergehende an eine Septumbildung erinnernde Ein- 
schnürung, wie sie bei Gamocystis ephemerae (FRANTZ.) aus Ephemeriden- 


larven während des jüngsten, für die neuere Forschung jedoch zweifel- 
haft gewordenen völlig intracellulären Sitzes von Aımf SCHNEIDER an- 
gegeben wird, — von LABBE meines Erachtens mit Unrecht als typische 
Septumbildung aufgefaßt — habe ich an den jüngsten von mir ge- 
fundenen Exemplaren von @. f. (50 «u im Durchmesser) nicht gesehen. 
) Die reifen Cysten haben eine breite Gallerthülle. Ihr Durch- 
messer beträgt im Mittel 300 u, die Breite der Gallerthülle 60 u. Die 
Sporodukte, die in einer Anzahl bis zu 12 auftreten, reichten jedoch 
bei sämtlichen Oysten (es standen mir davon 35 zur Verfügung) weit 
über die Gallertschicht hinaus, während Aıuk SCHNEIDER angibt, daß 
sie noch innerhalb dieser Zone endigen. 

Die Reifungsdauer der Cysten betrug vier Tage (2. bis 6. August). 
Die Sporen haben die Form eines an beiden Polen abgerundeten 
Zylinders, sie haben eine doppelte Kontur und zeigen in der Polansicht 
sehr deutlich zwei konzentrische Kreise. Größe der Sporen 10,1 X 3,8 u. 


V. Hirmocystis LäGER. 
23. Hirmocystis ventricosa LEGER. 

Eirmocystis ventricosa LEGER 1892, pg. 111, Taf. 6, Fig. 1—4; v. WASIELEWSKI 
1896, pg. 35, Fig. 1la. Hirmocystis ventr. LABBE 1899, pg. 13. 

Bisher bekannt für: Frankreich (Vallee de la Loire) als Darm- 
parasit von Tipulidenlarven. 

Von mir stets mit Gregarına longa (L&GER) in demselben Darm 
des nämlichen Wirtes zusammengefunden. Fundort: Loppöhnen. 

HA. v. war nur in 2 von 34 im ganzen untersuchten Tipuliden- 
larven vertreten. 


24. Hirmocystis polymorpha L&sEr. 

Eirmocystis polymorpha LEGER 1892, pg. 113, Taf. 3; v. WASIELEwSKI 1896, 
pg. 15, Fig. 11b, c, pg. 35. Hürmocystis. polym. LABBE 1899, pg. 13, Fig. 13—17. 

Bekannt für: Frankreich (Vallee de la Boivre [Poitou]) als Darm- 
parasit von Limmobia sp., larva. 

Ich traf diese Hirmocystis-Art von Mai bis September häufig im 
Darm der Larve von Systenocerus caraboides L. an, nie im Imago (es 
wurden hiervon 15 untersucht), die ich aus faulendem Eichenholze 
bei Wargen und auf dem Galtgarben sammelte. «Die Gregarine stimmt 
in der äußeren Form wie auch in den Maßen der Üephalonten, 
Sporonten, Cysten und Sporen mit Hermocystis polymorpha LäsER 
durchaus überein, desgleichen wurden öfters pseudomonocystide Formen 
gesehen und zwar auch in denselben Verklebungszuständen, wie sie 
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L&#£sEer in Fig. 8 und 10 abbildet. Der einzige beobachtete Unter- 
schied besteht darin, daß ich bisher nur Ketten von höchstens 5 Spo- 
ronten angetroffen habe, während die Assoziationen der Hrrmocystis 
polymorpha aus Limnobia-Larven nach L£GER mitunter eine noch größere 
Individuenzahl aufweisen. 

Dieser Unterschied scheint mir jedoch für die Aufstellung einer 
Subspecies zu unbedeutend, auch ist der Umstand, daß zwei hinsichtlich 
ihrer systematischen Stellung so verschiedene Arthropoden wie Syste- 
nocerus und Limnobia statu larvalı dieselbe Gregarinenart beherbergen, 
aus der gleichen Lebensweise dieser Larven — beide leben in faulendem 
Holze — wohl erklärlich. 

Eine dritte in Frankreich (Vallee du Claine [Poitou]) von LügeEr 
nachgewiesene, in Gryllotalpa vulgarıs L. lebende Hırmocystis-Art, A. 
gryllotalpae, die jedoch nach L&sGEr auch dort selten ist, habe ich hier 
nicht angetroffen, es wurden allerdings nur 6 Exemplare der Maulwurfs- 
grille untersucht. 


VI. Hyalospora Aım& Schn. 


25. Hyalospora psocorum (SIEB.) (Taf. XI, Fig. 4.) 
Gregarina Psocorum V. SIEBOLD 1839, pg. 67, 70. 

Die Gregarine ist bisher nur einmal von 
Ta. v. SıepoLp im Darmkanale des Psocus 
quadripunctatus FABR. bei Danzig gefunden 
worden. Ich traf sie von August bis An- 
fang Oktober an im Darm von: Psocus 
longicornis F., sStenopsocus immaculatus 
STEPH., Graphopsocus cruciatus L., Caecilius 
flavidus Curr.: Eichenwald bei Försterei 
Wilky im Fritzener Forst und von Amphi- 
gerontia bifascıata LATr.: Neuhäuser. 

Die Gregarinen finden sich meistens 
in Verklebungen zu zweien, selten einzeln 
vor. Das hinfällige Epimerit ist klein und 
kegelförmig, das Protomerit ist rundlich 
und bei den Primiten gewöhnlich ebenso 
hoch als an der Basis breit, bei den Satel- 


a b liten flach und schwach napfförmig einge- 
Lie37 drückt, das Deutomerit ist länglich oval. 
Hyalospora 'psocorum (STEB.). Das Epicyt ist zart, Gallertschicht und 


a) Oephalont. : : 2 > 
len Raten. Sarcocytsind außerordentlich dünn,auffallend 


Vergr. 20:1. kräftig dagegen das Myocyt ausgebildet. 


Die Gregarine erreicht eine Länge von 180 u, wovon im Mittel 
30 u auf das Protomerit entfallen, die Maximalbreite beträgt (am 
Deutomerit gemessen) SO u. Der stets im Deutomerit liegende, in 
seiner Lage jedoch sehr variierende Kern ist rund und schließt einen 
großen runden Nucleolus ein. 

Die Cysten sind, da die Psociden im Herbst überall und besonders 
von Eichen leicht in größerer Menge mit Hilfe eines Klopfschirmes 
gesammelt werden können, unschwer zu erhalten. Die jungen, im 
Darm sich findenden Cysten sind oval, später runden sie sich ab, die 
im Kot gefundenen Üysten sind kugelig und von einer Gallerthülle 
umgeben, ihr Durchmesser schwankt von 100 bis 150 u. 

Die Entwicklungsdauer der Oysten in der feuchten Kammer 
betrug 5 Tage (1.—6. Oktober). Sie sind bei der Reife vollständig 
mit den Sporen erfüllt, die durch einfaches Platzen der Cystenhülle 
nach außen entleert werden. 

Die Sporen (Taf. XI, Fig. 4) sind ellipsoidisch, in der Mitte 
bauchig, an beiden Polen scharf zugespitzt, im Querschnit kreisrund, 
Sie lassen eine Ektospore und eine innere, ein klares Plasma ein- 
schließende Entospore erkennen. Größe der Sporen 7,6 x 4,4 u. 


VII. Euspora Aımk Schn. 


26. Euspora fallax AımEk ScHhn. (Taf. XI, Fig. 10.) 

Euspora fallax AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 583, Taf. 18, Fig. 5, 14—17; 
BürscHLı 1882, pg. 579, Taf. 36, Fig. 2; LEGER 1893 (1), pg. 129; — 1896, pg. 9, 32; 
v. WASIELEWSKI 1896, pg. 36; LABBE 1899, pg. 14. 

Von mir gefunden im Darm von Melolontha vulgaris F., larva, 
meist zusammen mit Stictospora provincialis LEGER. 

Fundorte: Acker beim Trenker Waldhaus, Stadtgärtnerei zu Königs- 
berg ı. Pr. 

Bisher bekannt für: Frankreich (Marseille, Provence, Real-Tort) 
als Darmparasit von Melolonthidenlarven /Melolontha, Rhizotrogus 
(aestivus?)], von LEGER (1893 und 1896) zusammen mit Stictospora 
provincialis LEGER, von AIME SCHNEIDER 1875 (4) zusammen mit seinem 
Actinocephalus stelliformis var. c.!) gefunden. 

Der von ScHNEIDER 1875 (4), pg. 583 gegebenen Beschreibung 
dieser Art füge ich hinzu: Die durchschnittliche Länge der Sporonten 
beträgt 300 u, wovon ca. 50 « auf das Protomerit entfallen, die durch- 
schnittliche Breite der Gregarine (am Deutomerit gemessen) 125 u. 
Der Nucleus ist relativ klein, ca. 18 « im Durchmesser. Die Cysten 


1!) Über SCHNEIDERS Actinocephalus stelliformis var. c. siehe unten pg. 37. 
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sind kugelig, Durchmesser ca. 275 u, und besitzen eine ca. 20 u breite 
Gallerthülle. ” 

Mehrere am 19. Oktober im Enddarm gefundene Cysten ent- 
leerten nach der Reife in der feuchten:Kammer am 11. November die 
Sporen durch einfaches Platzen der Cystenhülle. | 

Die Sporen (Taf. XI, Fig. 10) lassen sehr deutlich Ekto- 
und Entospore erkennen. Sie haben die Form eines fünfseitigen 
Prismas, erscheinen demnach in der Seitenansicht als ein Rechteck 
(an einzelnen, wohl als Verwachsungen zu deutenden Expl. als Fünf- 
oder Sechseck), in der Polansicht als ein regelmäßiges Fünfeck. Die 
Entospore erscheint in der Flächenansicht länglich oval, in der Pol- 
ansicht Kreisrund; sie ist viel stärker konturiert als die Ektospore. 
Die Ecken der Ektospore zeigen knopfförmige Verdickungen und treten 
infolgedessen ungleich schärfer hervor als die äußerst zart konturierten 
Kanten. 


Stenophoridae. 


VIll. Stenophora LaßsBk. 


27. Stenophora juli (FRANTZ., AIME SCHN.) 


Gregarina juli v. FRANTZIUS 1846, pe. 27, Taf.1, Fig. X,1, 2;— 1848, pg. 194, Taf. 7, 
Fig. 10a, b; DiıesinG 1851, pg. 15; Greg. paradoxa GRABIEL 1850 (2), pg. 571. Ste- 
nocephalus juli AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pe. 5St, Taf. 20, Fig. 29—33; BürscHLi 1882, 
pg. 579; LEGER 1892, pg. 17 Anm,., pg. 132 (e. p.); — 1896, pg. 5, 6, 15; v. WASIELEWSKI 
1896 pg. 36, 136. Stenophora juli LABBE, 1899, pg. 15; LEsER u. Dugoscg 1904, 
g. 360-368, Taf. 14, Fig. 1-3; CoMES 1907, pg. 419—430, 436—437, Taf. 19, 20, 
Fig. 1-15, 21—24.!) ; 


Bekannt für: Algier, Deutschland, Frankreich, Sizilien (Catania) 
als Darmparasit von: Schizophyllum sabulosum L., Schizophyllum medi- 
terraneum Larz., Julus londinensis MEIN, Julus albipes ©. K. und 
nach Comes von Julus communis (Autor?). 


1) Die teils bei LABBE 1899, pg. 15, teils bei CRAWLEY 1903 (1), pg. 5l unter 
Stenophora juli (FRANTZ.) sich findenden Zitate: 1851. Gregarina larvata LEIDY pg. 
232 | 1853 Greg. juli-marginati LEIDY pg. 237. Taf. 10, Fig. 1—20 | 1850 @. larvata 
Leipy pg. 316 beziehen sich auf Greg. juli-marginati, den Parasiten von Spirobolus 
marginatus (SAY). Ebenso beziehen sich CRAWLEYS Angaben: 1902. Stenophora juli 
CRAWLEY pg. 4, 8, 14-17, Taf. 1, Fig. 1—6, Taf.2, Fig. 12—13 | 1903. St. juli 
CRAWLEY (1), pg. 42—43, 51. [hier mit Greg. julipusilli LEIDY 1853, pg. 238, Taf. 10 
Fig. 21—22 identifiziert] nicht auf St. juli (FRANTZ., AIME SCHn.) sondern auf Steno- 
phora juli pusilli LEipDy, den Parasiten von Julus, Parajulus und Lysiopetalum der 
Vereinigten Staaten — es ist demnach Stenophora juli (FRANTZ., AIME. SCHN.) aus 
Amerika bisher nicht bekannt. 
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Von mir gefunden in: Schrzophyllum sabulosum L., von Ende April 
bis Ende September. 

Fundorte: Metgethen, Neuhäuser, Rauschen, Tharau. 

Die von mir gefundenen Expl. von Sf. j. erreichten eine Maximal- 
länge von 550 «u, während L&sER und Dusosca 1904, pg. 364 für die 
in Schizophyllum sabulosum L. und Sch. mediterraneum Larz. lebende 
St. juli als Maximallänge 450 u angeben. 

Die Cysten entleerten am 10. Tage (4.—14. August) die zuerst 
von L£ser 1904 richtig beschriebenen Sporen. | 


Dactylophoridae. 


IX. Echinomera LABBE. 
28. Echinomera hispida (AIME SCHN.). 

Echinocephalus hispidus AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 590, 593—594, Taf. 16, 
Fig. 36—40; BürscHLı 1882, pg. 580, Taf. 36, Fig. 14 a—c; L. PFEIFFER 1893, pg. 4, 
Fig. 1h; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 13, 136; SCHELLACK 1907 (2), pg. 283—290. 
Echinomera hispida LABBE 1899. pg. 16; CRAWLEY 1902, pg. 12, 18, Taf. 1, Fig. 7, 
Taf. 2, Fig. 8; — 1903 (1), pg. 52; DoBELL 1907, pg. 155 Anm.; SCHELLACK 1907 (1), 
pg. 297—345, Taf. 9—11. 

Bekannt für: Frankreich, Deutschland, England und Amerika 
(Vereinigte Staaten) als Darmparasit von Lithobius forficatus L. 

Von mir gefunden in Lithobius forficatus L. 

Fundorte: Wälder bei Metgethen, Rauschen, Trenker Waldhaus; 
Freystadt, Westpr. 

Die von SCHNEIDER (1875 (4)) und ScHELLACK (1907 (2), pg. 298) 
erwähnte biologische Eigentümlichkeit, daß Echinomera hispida die 
waldigen Gegenden, Actinocephalus dwjardinı Aım&k ScHhnx. mehr die 
Gärten und Anpflanzungen bevorzugt, kann ich vollkommen bestätigen, 
dagegen nicht ScHELLACKS Angabe, daß Act. d. nie in das Gebiet der 
Echinomera eindringe, denn ich habe wiederholt Act. d. in Lithobien, 
die mitten im Walde (Fritzener Forst) gesammelt wurden, angetroffen, 
zweimal zusammen mit Echinomera in demselben Darme. 


Actinocephalidae. 
Sciadiophorinae. 
X. Sciadiophora LABBE. 
29. Sciadiophora phalangii (LEGER). 


Lycosella phalangii LEGER 1896, pg. 12, 13, 36—42, Taf. 3, Fig. 1—15. Scia- 
diophora phal. LABBE 1899, pg. 18, Fig. 30—32. syn? Actinocephalus goronowitschi 
JOHANNSEN 1894, pg. 140—145, 4 Fig. 
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Bekannt für: Frankreich (Provence, Vallee de la Loire) und Ruß- 
land (Moskau?) als Darmparasit von Phalangium crassum Düur., Ph. cor- 
nutum L. (und Ph. opilio L. nach JOHANNSEN). 

Sciadiophora ph. fand ich von Juli bis Ende September sehr 
häufig in Opilio grossipes HerBst. bisweilen mit Acanthospora repelinı 
L£EGER zusammen in demselben Darme. 

Fundorte: Hirschau, Ludwigsort, Metgethen, Neuhäuser. 

Die Gregarine tritt meistens in so großer Menge auf, daß sie 
den Darm und besonders dessen Blindsäcke fast vollständig erfüllt. 
Die Cysten waren sehr leicht zu erhalten. 12 Exemplare des Wirtes 
lieferten mir an einem Tage 18 Cysten. Sie entleerten am 14. Tage 
nach der Ablage (16.—30. September) die der Beschreibung LüsErs 
(1896) entsprechenden Sporen. 


Pileocephalinae. 
XI. Pileocephalus Aım&E ScHn. 


30. Pileocephalus chinensis AIME SCHN. 

Pileocephalus chinensis AIM. SCHNEIDER 1875 (4) pg. 591, 592, Taf. 16, Fig. 21 
bis 23, Fig. 31; Bürscarı 1882, pg. 579, Taf. 36, Fig.-10a, Taf. 37, Fig. 9b Am: 
SCHNEIDER 1885 (2), pg. 10—13, Taf. 4—6; — 1892, pg. 65-67; v. WASIELEWSKI 1896, 

&. 138, LABpE 1809, pg.'19, Eiz, 35. 

Bisher bekannt für: Frankreich als Darmparasit von Mystacides- 
Larven (Mystacides quadrifasciatus larva, nach v. WASIELEWSKI). 

Von mir oft mit Gregarına mystacidarum (FRANTZ.) zusammen 
im Darm von Mwystacides-Larven gefunden (Mai—Juli). 

Fundorte: Lawsker Bach beim Fürstenteich, Bach bei Maraunenhof. 


XII. Amphoroides LaBs#. 


31. Amphoroides polydesmi (LEGER). 

Amphorella polydesmi LEGER 1892, pg. 132, Taf. 10, Fig. 9—14; — 1896, pg. 5, 6; 
v. WASIELEWSKI 1896, pg. 17, Fig 14, pg. 136. Amphoroides polyd. LABBE 1899, 
pg. 20, Fig, 38, 39. 

Bekannt für: Frankreich (Vallees de la Vienne et de la Loire) als 
Parasit von Polydesmus complanatus (L.). 

Von mir gefunden in: P.c., von Ende Mai bis Mitte November. 

Fundort: Metgethen. Es beherbergten in Metgethen, wo sich 
Polydesmus unter Haufen zusammengeworfener Borke in beträchtlicher 
Anzahl vorfand, sämtliche untersuchten Expl. den Parasiten und zwar 
oft in sehr großer Menge (ein am :10. November untersuchter Polyydes- 
mus enthielt neben einer Anzahl Gregarinen 32 Cysten), während an 
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anderen Lokalitäten einzeln gesammelte Exemplare des Wirtes gre- 
garinenfrei waren. 


Actinocephalinae. 


XIII. Actinocephalus F. Sr. 


32, Actinocephalus permagnus n. sp. (Taf. XI, Fig. 5— 7). 


Actinocephalus sp. L. PFEIFFER 1893, pg. 10, 11 u. pg.5, Fig. 3. 
syn. Actinoe. stelliformis aus Carabus coriaceus V. WASIELEWSKI 1896, K 
pg. 137. f 

Die Art ist schon von L. PFEIFFER, wie aus seiner 
kurzen Notiz und Abbildung hervorgeht, in Procrustes 
coriaceus L. in Thüringen gefunden worden, von ihm 
jedoch, da er ihre Sporen nicht kannte, mit der in 
Carabus auratus L., Carabus violaceus L. etc. lebenden, 
damals noch als Actinocephalus-Art geltenden Ancyro- 
phora gracılis LEGER identifiziert worden. 

Ich fand die Species im Darme von Procrustes 
coriaceus L. von Mitte Mai bis Oktober an folgenden 
Lokalitäten: Ludwigsort, Neuhausen-Tiergarten, Warniker 
Forst bei Hirschau. Es waren von 25 untersuchten 
Exemplaren 24 infiziert. Die Gregarinen finden sich 
meistens in so großer Menge, daß sie das Lumen des | 
Dünndarmes vollständig ausfüllen. 

Die jungen Gregarinen haben eine länglich ovale 
Form, später nehmen sie durch außerordentliche Ver- | 
längerung des Deutomerites eine enorm langgestreckte, 
bandförmige Gestalt an. Das Epimerit ist sehr hin- 
fällig, Cephalonten daher ziemlich selten anzutreffen 
(Taf. XI, Fig. 7), und hat die Form eines durch eine 
Einschnürung vom Protomerit getrennten Knopfes, der 
8—10 an der Spitze etwas zurückgebogener, kurzerHaken 
trägt. Das Protomerit ist halb-oval, das Deutomerit 
der erwachsenen Sporonten schmal-bandförmig, bis zu 
20mal länger als das Protomerit und am Hinterende \ 
scharf zugespitzt. 

Epieyt und Sarkocyt sind dünn, das Myocyt überall, 
besonders im Protomerit deutlich wahrzunehmen. Der nahe 
im Deutomerit ziemlich vorne, meist im ersten Drittel „„magnus n. sp. 
liegende Nucleus ist oval und enthält oft eine beträchtliche vergr. 70:1. 


Fig. 8. 
Sporont von 
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Anzahl (bis zu 15) rundlicher Nucleolen. Die Sporonten erreichen. in 
einzelnen Exemplaren eine Länge von 3 mm, Sporonten von 2mm Länge 
und etwas darüber sind durchaus nicht selten. 


Die Cysten (Taf. XI, Fig. 5) können besonders im Herbst im 
Enddarm des Wirtes gefunden werden. So enthielt z. B. ein am 
11. Oktober untersuchter Käfer im Enddarm 19 Cysten, während der 
Dünndarm noch vollständig mit Gregarinen ausgefüllt war. Die 
Cysten sind von einer breiten Gallertschicht umgeben. Ihre Form ist 
rundlich, fast kreisrund, bis leicht oval. Die Dimensionen schwanken 
von 690 X 680 u (große und kleine Achse) bis 750 X 550 u. Die 
Breite der durchscheinenden Zone beträgt 100—155 u, wovon bis 
zu 50 u (im Mittel ca. 25 u) auf die eigentliche Cystenmembran 
entfallen, die eine sehr scharf ausgeprägte konzentrische Streifung 
zeigt. 
Die Cysten entleeren die Sporen (Taf. XI, Fig. 6) durch ein- 
faches Platzen der Cystenmembran. Die Reifungsdauer betrug 3 Wochen 
(5. bis 24. August und 11. bis 29. Oktober). Die Sporen sind bikonisch, 
die Epispore ist an beiden Enden scharf zugespitzt, in der Mittelebene 
abgerundet. Die Entospore, die bei der Reife die Sporozoiten zeigt, 
ist kreisrund. Größe der Sporen: 7,6 X 5,0 u. 


Ich hielt diesen Actinocephalus wegen der Ähnlichkeit der äußern 
Form zunächst für identisch mit dem in Silpha laevigata F. lebenden 
Actinocephalus acutispora LEGER, und glaubte dies um so eher tun zu 
dürfen, als Ancyrophora gracılis L£EGER nach diesem Autor sowohl in 
Carabus-Arten wie auch in Siölpha-Arten (Silpha thoracica L.) vorkommt. 
Da jedoch L&ser als Maximallänge seines Act. acutispora 1,5 mm an- 
gibt, einen sehr auffallenden Unterschied in der Größe der Oysten 
sowohl wie der Sporen gefunden hat (Oysten 500 bis 600 u. X 280 u 
oder 200 X 120 u, Makrosporen 6,4 X 3,6 u, Mikrosporen 4,5 X 2,8 u), 
und er ferner die langovale Form der Cysten („forme ovalaire tres 
accentue“) betont, so muß ich den in Procrustes coriaceus L. lebenden 
Actinocephalus für eine selbständige Art halten. 


33. Actinocephalus tipnulae LEGER. 


Actinocephalus tipulae LEGER 1892, pg. 141, Taf. 14, Fig. 12—14; — 1896, 
pg. 9; — 1899, pg. 5325 v. WASIELEWSKI 1896, pg. 139; LABBE 1899, pg. 26. 

Ich habe Actinocephalus tipulae nur ein einziges Mal und zwar 
zusammen mit Gregarına longa (LEGER) im Darm von Tipulidenlarven 
(von 34 untersuchten) angetroffen. Die Exemplare, von denen einige 
noch das hinfällige Epimerit trugen, waren 570 u lang. 
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Bisher in Frankreich (Vallee de la Vienne) als Darmparasit von 
Tipulalarven von L#Ger gefunden, der A. t. wegen seiner Seltenheit 
nur als gelegentlichen, sekundären Parasiten betrachtet. 


34, Aetinocephalus dujardini AımE SCHN. 

Actinocephalus dujardini AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 589, Taf. 16, Fig. 9—20; 
BALBIANI 1884, pg. 12, 19, 26, 34; LABBE 1899, pg. 25; CRAWLEY 1903 (1), pg. 55; 
SCHELLACK 1907, pg. 298, 301; DOoBELL 1907, pg. 155 Anm, Acanthocephalus du). 
BALBIANI 1884, Taf. 2, Fig. d. Actinoc. stelliformis L. PFEIFFER 1893, pg. 4, Fig. 1g. 

Bekannt für: Deutschland, England, Frankreich, Vereinigte 
Staaten als Darmparasit von Lithobius forficatus L. 

Von mir gefunden in Z. f., Fritzener Forst und Botanischer 
Garten zu Königsberg i. Pr. Die Gregarine schreitet in der Regel 
schon bei einer geringen Größe zur Encystierung, die meisten der 
beobachteten Cysten waren nur 100 « im Durchmesser. Doch habe 
ich in Lithobien, die ich Anfang April im Fritzener Forst sammelte, 
auch Sporonten von 1 mm Länge beobachtet, ähnlich wie auch 
C. SCHELLACK (1907, pg. 298) in überwinterten Tieren von Forficula 
auricularia L. Riesenexemplare von Gregarina ovata Dur. gefunden 
hat. Der vorliegenden Beschreibung SCHNEIDERS füge ich hinzu: 

Die Sporen sind bikonisch. Ihre große Achse beträgt 7,0 u, die 
kleine Achse 3,8 «. Eine scharf ausgesprochen rhombische Gestalt, 
wie sie SCHNEIDER zeichnet, habe ich nie an ihnen gesehen, vielmehr 
waren sie stets in der Mittelebene abgerundet und nur an beiden 
Polen zugespitzt. 


35. Actinocephalus parvus n. sp 


Diese bisher noch nicht beschriebene 
Gregarine fand ich im Darm der Larven 
von Ceratophyllus fringillae (WLK.) und 
Ceratophyllus gallinae (SCHRANK). 
Fundort: Sperlingsnest im Garten des | 
Zoologischen Museums zu Königsberg i. Pr. es 


A 
Die in demseiben Neste lebenden 
Exemplare von Lepisma saccharina L. ent- 
hielten Gregarina lagenoides (LAGER). / 
Schon LEuKkART 1861, pg. 263 und Ü 
BürscuLi 1882, pg. 584 erwähnen das Vor- 
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kommen von Gregarinen in Flohlarven. 
Die Gregarinen finden sich stets ein- 
zeln, nie zu zweien vereinigt. Das lange 


Fig. 9. 
Actinocephalus parvus n. SP. 


ER, . Ä ! . ! a) Cephalont, b) Sporont. 
beständige Epimerit hat die Form einer mit Vergr, 30:1. 


acht etwas zurückgekrümmten Haken versehenen Scheibe und sitzt auf 
einer Verlängerung des Protomerites. Das Protomerit ist rundlich, 
das Deutomerit ist 3- bis 4mal länger als das Protomerit, nach dem 
Hinterende zu etwas verjüngt und dort abgerundet, das Septum zwischen 
Protomerit und Deutomerit der erwachsenen Sporonten ist leicht ge- 
wölbt. Der Kern ist oval und enthält eine variable Anzahl rund- 
licher Nucleolen. 

Die Sporonten erreichen bei einer Maximalbreite des Deutomerites 
von 75 u eine Länge von 140 u. 

Die Cysten und Sporen der Art sind mir noch unbekannt, 
was bei der Kleinheit der Objekte wohl entschuldbar sein dürfte. 
Doch läßt sich nach der Form und Beständigkeit des Epimerites die 
Zugehörigkeit dieser Species zur Gattung Actinocephalus als sicher 
annehmen. 


36. Actinocephalus echinatus n. sp. (Taf. XI, Fig. 13 und 14). 


Wirte: Pterostichus niger SCHALL. und Pterostichus vulgaris L. 
Fundorte: Ludwigsort, Maraunenhof, Trenker Waldhaus, Wargen. 


Die Gregarine habe ich von Juni bis Ende August in den ge- 
nannten Käfern häufig angetroffen; von 38 in dieser Zeit unter- 
suchten Exemplaren des Pterostichus nig. waren 20, von 24 des 
Pterostichus vulg. 12 infiziert. Dagegen habe ich sie im ersten Früh- 
jahre und Herbst vermißt. 

Sie findet sich nie in Verklebungen zu zweien, stets einzeln im 
Darm ihrer Wirte, bisweilen mit Monocystis legeri L. F. BLancH. zu- 
sammen in demselben Tiere. 

Das Epimerit ist sehr lange beständig. Es hat die Form eines 
von dem Protomerit durch eine tiefe Einschnürung getrennten großen 
Knopfes, der 25—30 in zwei Reihen peripher stehender derber, seitlich ge- 
richteter Haken trägt. Das Protomerit ist rundlich, das bis 4 mal längere 
Deutomerit ist unterhalb des planen Septums mitunter etwas bauchig 
erweitert und nach dem Hinterende zu allmählich verjüngt, endet 
hier jedoch stets in einer stumpfen Spitze. Es färbt sich mit Hämalaun ' 
in der Regel viel dunkler als das Protomerit (Taf. XI, Fig. 13). 

Das Sarkocyt ist besonders an der Spitze des Protomerites stark 
ausgebildet, das Myocyt ist schwer wahrzunehmen. Der Kern ist 
oval und schließt eine variable Anzahl verschieden geformter Chro- 
matinkörper ein. Die Gregarine erreicht eine Länge von 400 u. 

Die Oysten sind kugelig, von einer breiten, sehr deutlich kon- 
zentrisch geschichteten Grallerthülle umgeben. Ihr Durchmesser 
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schwankt von 200—330 u, die Breite der Gallertschicht beträgt ca. 
!/ıo des Cystendurchmessers. 

Die Cysten reiften in 15 Tagen (August). Die Sporen (Taf. XI, 
Fig. 14) sind bikonisch, mit knopfförmigen Verdickungen an den 
Polen, und lassen Ekto- und Entospore deutlich erkennen. Ihre Größe 
ist BOX4B u. 


XIV. Bothriopsis Aımk Scan. 
37. Bothriopsis histrio AIME SCHN. 


Bothriopsis histrio AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 596, Taf. 21, Fig. 8-13; 
BALBIANI 1884, pg. 11, Fig. 3, B, C, pg. 24, 25; Bürschui 1880, pg.' 578, Taf. 36, 
Fig. 11; LEGER 1892, pg. 136, Taf. 13, Fig. 1—3; v. WASIELEwSKI 1896, pg. 137; 
LABBE 1899. pg. 23, Fig. 5l; CRAWLEY 1903 (1), pg 54, Taf. 2, Fig. 15—18. 

Bekannt für: Frankreich (Poitou, Tourraine etc.) und Amerika 
(Wyncote, Vereinigte Staaten) als Darmparasit von Dytisciden-Larven 
und nach SCHNEIDER auch von Hydatıcus cinereus L., Hydaticus 
hybneri F., Colymbetes fuscus L. und Acıhus sulcatus L. 

B. h. fand ich im Mai und Juni im Darm von Dytiscidenlarven 
in einem Graben beim Trenker Waldhaus. 


XV. Pysinia (Hımm.) Lee. & Due. 
|Pysinia Hamm. 4 Niphorhynchus L&äs. (Beloides Laggn)|. 


35. Pyxinia rubecula HAMM.) 


Durour 1826, pg. 45; — 1828, pg. 366. „Netzkörperchen“ IRAMDOHR 1811, 
pg. 110, Taf. 11, Fig. 8. Pyxinia rubecula HAMMERSCHMIDT 1838, pg. 357, 
Taf. 4, Fig. a—g; FRENZEL 1892, pg. 314; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 28, Fig. 25, 


pg. 30, Fig. 27, pg. 137; LEGER 1892, pg. 140—141, Taf. 14, Fig. 1—4; LABBE 1899, 
pg. 26. Fig. 60—62; LEGER u. DuBosca 1902 (2), pg. 408. Giregarina rubec. 


v. FRANTZIUS 1846, pg. 24, Taf. 1, Fig. 2 (1—5); — 1848, pg. 193, 195, Taf. 7, Fig. 2 
(1—5); DIEsING 1851, pg. 12. 


Bekannt für: Frankreich und Deutschland als Darmparasit von 
Dermestes lardarius L. und Dermestes vulpinus F. (nach HAMMERSCHMIDT). 

Ich fand die Art meistens mit Pyxinia firma (LEGER) zusammen 
in Dermestes lardarıius L. (Imago und Larve). 

!) AIME SCHNEIDERS (1875 (4), pg. 504 etc.) bei LABBE (1899) nicht zitierte An- 
gaben über die von ihm in Dermestes vulpinus F. gefundene Pyxinia rubecula be- 
ziehen sich, wie aus seiner Abbildung des Epimcerites dieser Gregarine mit Sicherheit 
hervorgeht, nicht auf Pyxinia rubecula (HamM.) sondern auf den von LEGER 1892 
als nova species beschriebenen Xiphorhynchus firmus. Ebenso sind demnach die auf 
SCHNEIDER beruhenden Angaben BÜTscHLIis erst bei der folgenden Art zu zitieren. 
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Fundorte: Abdeckerei von Halitzky, Königsberg; Lohgerberei von 
Gebr. Meyer, Wehlan. ) 

Die Cysten dieser wie der folgenden Spezies waren sehr leicht 
zu erhalten. 30 aus der Abdeckerei von Halitzky stammende Käfer 
(beide Pyxinia-Arten waren hier ziemlich gleichmäßig vertreten) lieferten 
mir in 5 Tagen ca. 150 Cysten. Diese entleerten schon zwölf 
Stunden, nachdem ich sie in die feuchte Kammer gebracht hatte, die 
zu Entocysten zusammengezogenen Sporenmassen. 


39. Pyxinia firma (LEGER). 

Pyxinia rubecula AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 504, 514, 601, Taf. 18, Fig. 20—22, 
Taf. 22, Fig. 11, 12; BürscHLı 1882, pg. 580, Taf. 36, Fig. 12a, b. Xiphorhynchus 
firmus LEGER 1892 pg. 138—139, Taf. 17, Fig. 1—85, 10—13; v. WASIELEWSKI 1896, 
pg. 13, Fig. 7,5, pg. 137; LEGER u. DuBoscQ 1902 (2), pg. 408. Beloides firm. LABBE 
1899, pe. 27, Fie. 64; DorLeis 1901, pg. 167, Fig. 127,5. | 

Bekannt für: Frankreich (Poitiers) als Darmparasit von Dermestes 
lardarius L., larva, und Dermestes vulpinus F. Von mir von Juni bis 
August gefunden in: Dermestes lardarıus L., Imago und Larve, Ab- 
deckerei von Halitzky, Königsberg i. Pr.und Lohgerberei von Gebr. Meyer, 
Wehlau; Dermestes atomarius Er., Im. und Larve, Schwalbenberge bei 
Pillau, und Dermestes murinus L., Im. und Larve, Schwalbenberge bei 
Pillau und Metgethen. 


40, Pyainia frenzeli Lav. & Mesn. 

Pyxinia frenzeli LAVERAN u. MEsnıL 1900, pg. 554—557, Fig. 1—9; LEGER 
u. Duposcg 1901, pg. 439; — 1902 (2), pg. 408, 418—421, 459, 461, Taf. 4, Fig. 61—65. 

Bekannt für: Frankreich als Darmparasit von Attagenus pellio L., 
larva. Die Art dürfte auch wohl schon ebenso wie Pyxinia möbuszı 
Lx6. & Dus. von StEIn bei Prag gesehen worden sein, da er die 
Larven von Attagenus und Anthrenus als Gregarinenwirte anführt. 
(FE. Stem. 1848, pg. 185 und 217.) 

Ich fand die Art in einigen aus Benkheim, Ostpr. stammenden 
Larven von Ait. p. L.; 16 Exemplare von Attag. p., imago dagegen 
waren parasitenfrei. 


41. Pysinia möbuszi LiG. & Dur. 

Gregarina sp. Mögusz 1897, pg. 124, Taf. 11, Fig. 10. Pyxinia möbuszi LEGER 
u. Dvoscq 1900 (1), pg. 1566, 1568; — 1901, pg. 439; — 1902 (2), pg. 409421, 
Taf. 4, Fig. 37—60; CAULLERY u. MesnıL 1901, pg. 221, 222. 

Bekannt für: Böhmen (?), Deutschland, Frankreich als Darm- 
parasıt von Anthrenus verbascı L., larva. Von mir schon im März in 
A. verbascı L., Imago und Larve gefunden. 

Fundort: Schädelsammlung des Zoologischen Museums. 


or 
XVl. Steinina Lies. & Dvs. 


42. Steinina ovalis (F. Sr.) Les. & Du. 


Stylorhynchus ovalis STEIN 1848, pg. 210, 212, Taf. 9, Fig. 16—18; v. FRANTZIUS 
1848, pg. 194, 195, Taf. 7, Fig. V, 3, 4; BürscHLı 1882 pg. 588. Gregarina ovalis 
DiesinG 1851, pg. 9. Greg. polymorpha (e. p.) BERNDT 1902, pg. 414, 404—405, Taf. 12, 
Fig. 34—37. Steinina ovalis LEGER u. DuBoscg 1904, pg. 351—8354, Fig. 3a—d, 
Fig. 4a—d; KUSCHAKEWITSCH 1907, pg. 203; BRAUN u. LüHE 1909, pg. 76, Fig. 23d. 

Bekannt für: Böhmen, Deutschland und Frankreich als Darm- 
parasit von Tenebrio molıtor L., larva. 

Von mir gefunden in: 7. m., larva. Fundort: Vogelhandlung 
von J. Schulze, Königsberg i. Pr. 


Stictosporinae. 
XVII. Stictospora L&6Er. 


43. Stietospora provineialis LEGER. 

Stictospora provincialis LEGER 1893 (1), pg. 129—131; — 1896, pg. 32—35, 
Taf. 2, Fig. 1—7; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 138; LABBE 1899, pg. 21, Fig. 42—44, 
syn. Actinocephalus stelliformis var. c. AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 588, Taf. 20, 
Fig. 20. 

Die Art fand ich im Darm der Larven von Melolontha vulgarıs F., 
meistens zusammen mit Kuspora fallax Aımk ScHN. | 

Fundorte: Stadtgärtnerei zu Königsberg i. Pr., Ackerfeld beim 
Trenker Waldhaus. 

Bisher bekannt für Frankreich (Provence, Real-Tort, Environs 
de Marseille) als Darmparasit von Melolonthidenlarven (Rhizotrogus, 
Melolontha). Als identisch mit St. provincialis betrachte ich SCHNEIDERS 
Actinocephalus stelliformis var. c. und zwar aus folgenden Gründen: 

AıMmE SCHNEIDER, der selbst an der Hand einiger interessanter 
Beispiele darauf hinweist, daß fast alle Gregarinenarten konstant ihre 
bestimmten Wohntiere aufsuchen, gibt als Ausnahme hiervon an, daß 
sein Actinocephalus stelliformis, dessen ursprünglicher Wirt zweifellos 
Ocypus olens (MÜLL.) sei, in zwei Varietäten auch in Carabus auratus 
L., €. violaceus L. und Khizotrogus sp., larva parasitiere, in letzterem 
Wirte in der Varietät c oft mit Euspora fallax Aıms ScHn. zusammen. 
Schon an sich ist es unwahrscheinlich, daß ein und dieselbe Gregarinen- 
species sowohl in dem scharfen Verdauungssafte eines von animalischer 
Kost lebenden Wirtes (Oarabus, Ocypus) andrerseits aber auch im Darm 
der von pflanzlichen Stoffen lebenden Krhizotrogus-Larven zu existieren 
vermöge.. Wenn man ferner bedenkt, daß ScHNEIDER die Sporen 
seines Actinocephalus stelliformis var. c. nicht kannte, und außerdem 
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jene Varietäten in den angegebenen Wirten nicht wiedergefunden 
worden sind, so läßt sich nicht länger daran zweifeln, daß SCHNEIDERS 
var. c. des Act. st. identisch ist mit Stictospora provincialis LEGER. 
(SCHNEIDERS Abbildung seiner var. c., Taf. 20, Fig. 20 — ihre Cepha- 
lonten scheint er nicht gesehen zu haben — entspricht vollkommen 
einem Sporonten der Stictospora provincialis.) Aus ähnlichen Gründen 
betrachte ich die in Carabus auratus L. und Carabus violaceus L. 
lebende Varietät von SCHNEIDERS Act. st. als identisch mit der in 
Carabus-Arten parasitierenden Ancyrophora gracilis LEGER. 


Acanthosporidae. 
XVII, Ancyrophora L&ser. 


44. Ancyrophora uncinata LEGER. 

Ancyrophora uncinata LEGER 1892, pg. 147, Taf. 19, Fig. 6—10; — 1896, pg. 4,6; 
v. WASIELEWSKI 1896, pg. 137; LABBE 1899 pg. 28—29. 

Bekannt für: Frankreich als Darmparasit von Dytiscus Sp., 
Colymbetes sp., Sericostoma sp., Limnophilus rhombicus (L.) [Phryganea 
rhombıca.], larvae. 

Von mir gefunden in Dytiscus-Larven. Fundort: Bach beim 
Fürstenteich, Bach beim Trenker Waldhaus, Februar, März, Mai. (Eine 
schon am 1. Februar gefangene Dytiscus-Larve enthielt neben den 
Gregarinen fünf Cysten). 


45. Aneyrophora gracilis LEGER. 

Actinocephalus acus STEIN 1848, pg. 215; v. FRANTZIUS 1848. pg. 195. Ancyro- 
phora gracilis LEGER 1892, :pg. 146, Taf. 29, Fig. 11—13; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 136, 
137; LABBE 1899, pg. 28, Fig. 71, 72; BLANCHARD 1902, pg. 1124; LEGER und DuBoscq 
1909, pg. 82, Fig. 102-106. 

Ich fand diese Art häufig von Mai bis September in Carabus 
nemoralis MÜLL. in Ludwigsort, Maraunenhof; in Carabus violaceus L. 
in Cranz, Fritzener Forst, Gr. Raum, Wargen; in Carabus hortensis L. 
im Fritzener Forst, Ludwigsort, Wargen; in Carabus arvensis Hesrt. 
und (Ü.nitens L. in Ludwigsort. Dagegen habe ich sie in Sılpha-Arten 
(ich untersuchte Silpha thoracica L., imago et larva, Silpha rugosa L., 
imago et larva und Silpha atrata L., imago) nicht konstatieren können. 

Ablagereife Cysten erhielt ich, indem ich eine Anzahl Käfer in. 
flache Glasschalen sperrte und einige Tage hungern ließ, Die Cysten 
sind kugelig und von einer Gallertschicht umgeben. Ihr Durchmesser 
beträgt im Mittel 200 « (aus Carabus arvensis Hssr.); die Oysten aus 
Carabus hortensis L. waren etwas größer (230 u). Die Gallertschicht 


besitzt eine durchschnittliche Breite von 30 u. Die Reifezeit der 
Cysten betrug 12 Tage (August, September.) 

Die Gregarine steht hinsichtlich ihrer Größe in einem gewissen 
Abhängigkeitsverhältnis von der Größe ihrer Wirte, eine Anpassungs- 
erscheinung, wie sie auch L&sger und Durosca (1904, pg. 364) bei 
Stenophora juli (FrAntz., Aımk Schn.) und ihren Wirten beobachtet 
haben. Während nämlich die Sporonten von A. gr. in Carabus 
violaceus L. nicht selten eine Länge von 2 mm erlangen, waren die 
größten Sporonten der Species, die ich in den kleineren Carabus 
arvensis Hsst. und (. nitens L. auffinden konnte, nur 550 «u lang. 

Ancyrophora gracilis ist bekannt für: Böhmen, Frankreich, Oran 
als Darmparasit von Carabus auratus L., C. violaceus L. (imagines et 
larvae), Lieinus brevicollis Des., Sılpha thoracica L., larva und Carabus 
glabratus Payk. (nach F. Stein); wahrscheinlich hat sie auch schon 
L. PFEIFFER (cf. pg. 31 der Arbeit) in Thüringen gesehen. 


46. Ancyrophora stelliformis (AIME SCHN.) 

Actinocephalus stelliformis (e. p.) AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 588, 589, Taf. 16, 
Fig. 32—34, 43; v. WASIELEWSKI 1896 pg. 137, 138; LABBE 1899, pg. 25. 

Bekannt für: Frankreich als Darmparasit von Ocypus olens (MÜLL.), 
imago et larva. 

Von mir gefunden in Staphylınus caesareus ÜEDERH. und Staphy- 
linus erythropterus L. in Ludwigsort und Metgethen. 

Die Gregarine ist 1875 von AımE SCHNEIDER als Actinocephalus 
stelliformis beschrieben worden. Dieser Autor gibt an, daß ihr ursprüng- 
licher Wirt Ocypus olens (Mürr.) sei, daß sie jedoch in 2 Varietäten sich 
gelegentlich auch in Carabus auratus L. und Carabus violaceus L. und 
in Rhizotrogus-Larven finde. Die erste dieser Varietäten betrachte 
ich als identisch mit Ancyrophora gracilis L&EGER 1892, die zweite als 
identisch mit Stictospora provineialis LxGer (siehe pg. 37 der Arbeit). 
Die von mir in den beiden Staphylinus-Arten angetroffenen Cephalonten 
entsprechen durchaus der Abbildung, wie sie SCHNEIDER 1875, Taf. XV], 
Fig. 32 gibt, und ich nehme deshalb an, daß sich diese auf die in 
Ocypus lebende Form bezieht. 

Sie unterscheiden sich von Ancyrophora gracilis LEGER in folgenden 
Punkten: Epimerit sehr kurz ansitzend, lange beständig, seine End- 
scheibe mit 8 nach hinten gekrümmten, an der Spitze verbreiterten 
oder 2teiligen Haken, Sporonten von gedrungener Gestalt, Deutomerit 
höchstens Amal länger als das Protomerit, unterhalb des Septums 
bauchig, nach dem Hinterende zu verjüngt, nie in eine scharfe Spitze 
auslaufend, Maximallänge 320 u. 
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Demgegenüber habe ich bei Ancyrophora gracilis L#cER aus 
Carabus-Arten beobachtet: Epimerit sehr hinfällig, seine Endscheibe 
mit 7 bis 8 biegsamen Anhängen versehen, auf einem vom Protomerit 
deutlich abgesetzten Halse sitzend, Sporonten von schmal lanzett- 
lichem Umriß, Deutomerit bis 7mal länger als das Protomerit, in eine 
scharfe Spitze auslaufend, Maximallänge 2 mm. 

Die Cysten der in den sStaphylinus-Arten lebenden Gregarinen 
sind kugelig, mit schmaler Gallerthülle umgeben; ihr Durchmesser 
beträgt 120 bis 150 u, die Reifungsdauer 9 Tage (2. bis 11. Mai). Die 
Sporen sind bikonisch, 7,6 X 5,0 u groß. Sie ließen bei den 8 mir 
zur Verfügung stehenden Cysten sehr deutlich die für die Acantho- 
sporiden typische Bestachelung erkennen, sie besitzen je 4 polar und 6 
äquatorial angeordnete Stacheln. Ich sehe mich daher genötigt, die 
Species als Ancyrophora stelliformis (Aımk ScHn.) zu bezeichnen und 
betrachte sie als eine der Ancyrophora gracilis LEGER gegenüber selb- 
ständige Art. 


XIX. Cometoides LaBgk. 
47. Cometoides sp. (Taf. XI, Fig. 16 u. 17). 


Wirt: Larven der Gattung Carabus. 

Fundort: Wargen. 

Das Epimerit (Taf. XI, Fig. 16) dieser Gregarine hat die Form 
eines durch eine Einschnürung vom Protomerit getrennten hyalinen 
Knopfes, an dessen Peripherie 15 bis 20 lange, fadenförmige, nach vorne 
gerichtete biegsame Fortsätze entspringen. 

Das Protomerit ist rundlich, das von ihm durch ein schwach 
gewölbtes Septum getrennte Deutomerit ist zylindrisch, 3 bis 4mal länger 
als das Protomerit, nach dem Hinterende zu allmählich verjüngt und 
dort in einer stumpfen Spitze endend. Epicyt und Sarkocyt sind dünn, 
das Myocyt schwach ausgebildet, jedoch im Protomerit deutlich wahr- 
zunehmen. In letzterem findet sich bei allen Exemplaren, Sporonten 
sowohl wie Oephalonten, eine aus dunkler färbbarerın Plasma bestehende 
Kappe, die sich auch am lebenden Tiere deutlich abhebt. (Taf. XI, 
Fig. 17.) Der Kern ist oval und schließt eine variable Anzahl rund- 
licher Nukleolen ein. Die Maximallänge der Sporonten beträgt 360 u. 

Die Oysten sind kugelig, mit einer Gallerthülle versehen; ihr 
Durchmesser beträgt 160 u. Die Sporen sind mir noch unbekannt, 
ich ‘sehe daher, obwohl die Zugehörigkeit der Art bei der sehr charak- 
teristischen Form des Epimerites zur Gattung Cometoides wohl außer 
Zweifel steht, von einer Artbezeichnung vorläufig ab. 
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XX. Acanthospora Läser. 


48. Acanthospora repelini LEGER. 

Acanthospora repelini LEGER 1896, pg. 13, 42—44, Taf. 3, Fig. 16—18; LABBE 
1899, pg. 28, Fig. 70. 

Bisher bekannt für: Frankreich (Vallee de la Loire en Touraine) 
als Darmparasit von Phalangium cornutum L. 

Gefunden in: Opslio grossipes Hessr., Neuhäuser, Warniker Forst 
(bei Försterei Hirschau) stets mit Sciadiophora phalangti (LEGER) in 
demselben Wirt zusammen. Sciadiophora phalangıı (LEGER) war stets 
in großer Überzahl vorhanden. 


Menosporidae. 
XXI. Hoplorhynchus ÜOarus. 


49. Hoplorhynchus oligacanthus (SIEB.). 

Gregarina oligacantha V. SIEBOLD 1839, pg. 66, Taf. 3, Fig. 55; Dusarvın 1845, 
pg. 638; v. FRANTZIUS 1846, pg. 16, 24. Greg. sieboldii KÖLLIKER 1848!), pg. 10, Taf. 2, 
Fig. 16—19; — 1864, pg. 7, Taf. 1, Fig. 3. Greg. olig. u. Greg. sieb. DIESING 1851, pe. 6, 7. 
Stylorhynchus oligacanthus STEIN 1848, pg. 195, Taf. 9, Fig. 22. Hoplorhynchus OARUSUu. 
(HERSTÄCKER pg. 570. Hoplorkhynchus oligac. AIM. SCHNEIDER 1575 (4), pg. 591, Taf. 16, 
Fig. 24—30; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 136; LEGER 1896, pg. 7; LABBE 1899, pg. 30, 
Fig. 79; LEGER u. DuBoscQa 1909, pg. 70—77, Taf. 4, Fig. 47—80, 122. Actino- 
cephalus oligac. BürscHLıi 1882, pg. 580, Taf. 37, Fig. 9a, Taf. 36, Fig. 10b. 

Bekannt für: Böhmen, Deutschland (Danzig), Frankreich (Paris, 
Poitou) als Darmparasit von Calopteryx virgo L., (larva) und Agrion 
foreıpula OHArP. (nach v. SIEBOLD). 

Ich fand die Art äußerst häufig im Juli im Darm von Calopteryx 
virgo L. und CO. splendens Harr. im Neuhausener Mühlenfließ bei 
Neuhausen-Tiergarten, während 28 im Wischrodter Mühlenfließ bei 
Fischhausen gesammelte Calopteryx-Larven parasitenfrei waren. 


XXIl Menospora. 


50. Menospora polyacantha LEGER. 

Menospora polyacantha LEGER 1892, pg. 151, Taf. 19, Fig. 1-5; — 1896, 
pg. 4, 7; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 136; LABBE 1899, pg. 30, Fig. 77, 78. 

Bekannt für Frankreich (Poitou) als Darmparasit von Agrioniden- 
larven. 

M. p. fand ich im Juni und Juli im Darm von Agrion puella 1. 
(Imago) am Neuhausener Mühlenfließ und von Agrionidenlarven, Warger 

1) Eine ältere von Lansk 1899 pg. 30 bei dieser Art zitierte Arbeit KÖLLIKERS 
(1845) enthält zwar in einer Änmerkung auf pg. 9$—100 die Beschreibung von 6 Gre- 


garinen-Arten, aber nichts über die von KÖLLIKER damals noch gar nicht beobachtete 
Gregarina sieboldüi! 
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Teich, 34 aus einem Tümpel beim Trenker Waldhaus Sesamimelie 
Agrionidenlarven waren indessen nicht infiziert. 

Die Art war außerordentlich gemein an dem zuerst genannten 
Fundorte, und zwar habe ich hier, wo Agrion puella L. in buntem 
Durcheinander mit dem den Hoplorhynchus oligacanthus (SIEB.) bergenden 
Oalopterys splendens Harr. und Calopteryx virgo L. vorkam, eine 
scharfe Trennung der beiden Gregarinenarten hinsichtlich ihrer Wirte 
beobachtet: 

Agrion pwella L. enthielt stets die Menospora polyacantha LEGER 
und deren höchstens 250 u große, einer Gallerthülle entbehrende 
Oysten, während die beträchtlich größeren Calopteryx-Arten stets auch 
den größeren Hoplorhynchus olig. (Sporonten von 1,3 mm Länge be- 
obachtet) und seine bis 700 u großen, von breiter Gallertschicht um- 
gebenen Üysten beherbergten. 

Eine dritte in Libellen lebende Gregarinenart, der von Aımk 
SCHNEIDER, LEGER und Duposce in Lubellulidenlarven in Frankreich 
gefundene Geniorhynchus monnieri AimE ScHn., scheint hier, wenn sie 
überhaupt vorkommt, selten zu sein, da ich bisher 47 an vier ver- 
schiedenen Lokalitäten gesammelte Libelluliden- bezw. Aeschniden- 
larven resultatlos untersucht habe. L. Preirrers Angaben übrigens 
über ihr Vorkommen in Thüringen beziehen sich, wie aus seiner Ab- 
bildung (1893, pg. 4, Fig. la) mit Sicherheit hervorgeht, nicht auf 
diese Art, sondern auf Hoplorhynchus bezw. Menospora. 


Stylorhynchidae. 
XXI. Stylorhynchus F. St. em. Am ScHn. 


51. Stylorhynchus longicollis F. ST 

Ruvonrnı 1819, pe. 197. Gregarina GAEDE 1815, pg. 17. Gregarina morti- 
sagae DIESING 1851, pg. 12. Stylorhynchus lungicollis STEIN 1848, pg. 195, Taf. 9, 
Fig. 21; v. Frantzıus 1848, pg. 195; AIM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 572, Taf. 19, 
Fig. 1—9; — 1882 (2), pg. 422—434, Taf, 13, Fig. 27—30; BürscHhLı 1882, pg. 580, 
Taf. 37, Fig. 2a, b, 4, 6, 7; Aım. SCHNEIDER 1883, pg. 1151; — 1884, pg. 1—36, 
Taf. 1, Fig. 5—34; FRENZEL 1892, pg. 234; -L. PFEIFFER 1893, pg. 4, Fig. Ik, 
pg. 93, 131; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 136; SCHEWIAKOFF 1894, pg. 342; LABBE 
1899, pg. 32, Fig. 86; LEGER 1901 (1), pg. 1431; — 1901 (2), pg. 414—417; — 1902, 
pg. 64—74, Fig. 1—11; LEGER u. DuBoscg 1902 (2), pg. 399—407, Taf. 3, Fig. 13—36; 
— 1903, pg. 89—93, Fig. 1; — 1904, pg. 336—344, Taf. 13, Fig. 1--16; LEGER 
1904 (1), pg. 303—353, Taf. 14, Fig. 20—65; MoRoFF 1907, pg. 18, 23—25, Fig. 3; 
CoMEs 1907, pg. 430- 432, Taf. 19, 20, Fig. 16—20, 25. 

Bekannt für: Algier, Argentinien, Böhmen, Deutschland, Frank- 
reich, Sizilien als Darmparasit von Blaps mortisaga L., Blaps mucro- 
nata Later, (Blaps obtusa Stem.), B. gages F., Scaurus tristis Oliv. 


Von mir gefunden im Darm von Blaps mortisaga L. in Rauschen 
(Bäckerei Resenberg), Königsberg und Freystadt, Westpr. Es waren 
sämtliche untersuchten Exemplare mit Stylorhynchus I. infiziert, der 
Fettkörper und die Malpighischen Gefäße des Wirtes waren parasitenfrei. 


52. Stylorhynchus oblongatus (HAMM.). 

Rhizinia oblongata HAMMERSCHMIDT 1838, pg. 357, Taf. 4, Fig. a. Gregarina 
oblong. v. FRANTZIUS 1846, pg. 27 ; DiesinG 1851, pg. 14. Sporadina oblong. v.FRANTZIUS 
1848, pg. 195. ‚Stylorhynchus oblongatus AıM. SCHNEIDER 1875 (4), pg. 569, Taf. 18, 
Fig. 1-13; — 1882 (2), pg. 434; Bürschuı 1882, pg. 580, Taf. 37, Fig. 3a-d, 5; 
v. WASIELEWSKI 1896, pg. 138; LABBE 1899, pg. 32, Fig. 85; LEGER 1901 (1), pg. 1431; 
— 1901(2), pg. 414—417; — 1904 (1), pg. 303—353, Taf. XII, Fig. 1-19; LEeer u. 
Dusroscg 1903, pg. 92; — 1904, pg. 344—351, Taf. XIII, Fig. 17—28. 

Bekannt für: Deutschland (von HAMMERSCHMIDT gefunden) und 
Frankreich als Darmparasit von Asida grisea F., Opatrum sabulosum L., 
Olocrates gıbbus F. 

Der in Olocrates grbbus lebende Stylorhynchus wird von 
L£GER und DuBosog, weil seine Oysten und Sporen von denen des 
Stylorhynchus oblongatus aus Opatrum sabulosum L. durch ihre Größe 
sich etwas unterscheiden, und vor allem, da seine Sporen im 
Darmsafte des Opatrum sab. die Sporozoiten nicht austreten lassen, 
noch sich überhaupt öffnen, zum mindesten für eine „Subspecies oder 
Race‘, wenn nicht für eine ‚neue Art‘‘ gehalten. — Von mir von An- 
fang Mai bis September gefunden in Opatrum sabulosum 1. in Benk- 
heim, Rauschen, Ludwigsort und in Olocrates gıbbus F., Imago und 
Larve in Kahlberg und den Dünen zwischen Pillau und Neuhäuser. 

Die Gregarine war in Ölocrates gıbbus F. und seinen Larven 
besonders an dem zuletzt genannten Fundorte äußerst gemein. Die 
Cysten standen mir daher in großer Menge zur Verfügung, und ich 
konnte an ihnen die gerade bei dieser Species genauer erforschte 
aniısogame Befruchtung und die äußerst lebhafte Bewegung der männ- 
lichen Gameten beobachten. 

Nach der ebenfalls in den Larven von Olocrates gibbus F. leben- 
den, von L£Ger (1904 (1), pg- 315, Fig. 5) in Frankreich aufgefundenen 
Gregarına maculata habe ich hier vergeblich gesucht. 


‚53. Stylorhynchus elongatus (FRANTZ.). 
Gregarina elongata (e. p.) v. FRANTZIUS 1846, pg. 26, Taf. 1, Fig. IV, 1, 2.(?), 5; 
— 1848, pg. 195, Taf. 7, Fig. IV, 1, 2(?), 5; Diesine 1854, pg. 13. 
Ich fand diesen Stylorhynchus von Anfang Juni bis Mitte Juli 
bisweilen zusammen mit Gregarina ovordea n. sp. im Darm von Oryp- 
ticeus qwisquilius L. Die Gregarinen waren in den auf den Schwalben- 
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bergen bei Pillau und den Dünen zwischen Pillau und Neuhäuser ge- 
sammelten Exemplaren des. Käfers ziemlich häufig (von 29 waren 
22 infiziert), dagegen erwiesen sich 10 aus Juditten. stammende 
Exemplare des Wirtes als parasitenfrei. | 
Die Gregarinen sind bisher einmal von v. FRantzıus 1846 in 
Orypticus quisquilius L. gefunden worden und zwar offenbar schon 
beide Arten, von ihm jedoch als eine Art betrachtet worden, wie er 
ja überhaupt noch — wenigstens 1846 — die in einem und demselben 
Tiere lebenden Gregarinen zu einer einzigen Species zusammen warf. 
v. Frantzıus Fig. IV, 3 und 4 stellen die Gregarina, Fig. 1 und 5 den 
Stylorhynchus dar; Fig.2 läßt sich wegen der auffallenden Verjüngung 
des Deutomerites des Primiten sowohl wie des Satelliten wohl kaum als 
Syzygium einer Gregarina deuten, vielmehr macht mir die Abbildung 
den Eindruck zweier hintereinander liegender Sporonten von Stylo- 
rhynchus. 
Da. die Artbezeichnung „elongata“ von v. Frantzıus offenbar 
mit Bezug auf die langgestreckte Gestalt der Sporonten des. Stylo- 
rhynchus gewählt worden ist, so schlage ich. vor, 
die Bezeichnung „elongatus‘ für den Stylorhynchus 
beizubehalten. AT 

Der Stylorhynchus unterscheidet sich von 
den beiden anderen Arten der Gattung beson- 
ders durch seine Kleinheit. Während die Spo- 
ronten von Stylorhynchus oblongatus in Opatrum 
sabulosum L. sowohl wie in Olocrates gibbus F. 
nach meinen Beobachtungen eine Länge von 
700 u (LABB& gibt sogar 1,5 mm an), die Spo- 
ronten von Stylorhynchus longicollis eine solche 
von 2 mm erreichten, waren die größten Spo- 
ronten dieser Art nur 360 u lang. 

Der Stylorhynchus hat in der äußeren Ge- 
stalt besonders mit Styl. longicollis große Ähn- 
lichkeit. Das Epimerit hat die Form eines dünnen, 

Fig. 10. linealischen kurz vor der Spitze knopfförmig 
Stylorhynchus elongatus verdickten Stieles. Das Protomerit ist rundlich, 
(FRANTZ,). das Deutomerit zylindrisch, unterhalb des Sep- 
Oephalont. Vergr- 20:1. Wums bei den erwachsenen Sporonten meist etwas 
bauchig erweitert, nach dem Hinterende zu allmählich verjüngt. 
Die etwas unregelmäßig rundlichen Cysten entleerten am 16. Tage 
(Juni) die in Ketten zusammenhängenden „portemonnaieförmigen“ 
Sporen. Leider habe ich es verabsäumt,, die Maße zu nehmen. 
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b) Acephalina. 
XXIV. Monocystis F. Sr. 


54. Monocystis legeri L. F. Branch. (Taf. XI. Fig. 15.) 
Monocystis legeri L. F. BLANCHARD. 1902, pg. 1123—1124. 


Bekannt für Frankreich (Grenoble) als Coelomparasit von Carabus 
auratus L. 


Ich traf die Art von Mai bis Ende Oktober in Pterostichus niger 
SCHALL. an. Fundorte: Fritzener Forst (beim Trenker Waldhaus), 
Ludwigsort, Maraunenhof. Sie fand sich bisweilen allein, meistens 
jedoch mit Actinocephalus echinatus n. sp., einmal auch mit Gigaductus 
exiguus n. sp. zusammen in demselben Wirte. Die jungen in der 
Leibeshöhle sich findenden Gregarinen haben eine ovale Gestalt, die 
während des Wachstums allmählich in die kugelige der jungen Cysten 
übergeht. Bei sämtlichen im Üoelom sich findenden Gregarinen habe 
ich nur „geflammte“ Kerne beobachtet, eine Kernmembran ist nicht 
wahrzunehmen, und die Kernsubstanz setzt sich strahlenförmig in das 
Protoplasma hinein fort, ähnlich wie es Worrters (1391) und DRZEWECKI 
(1903) für Monocystis-Arten des Regenwurmes angeben. Wie die aller- 
jüngsten noch in der Darmwand steckenden Gregarinen sich hinsichtlich 
ihres Kernes verhalten, ist mir unbekannt. 


Die Gregarine trifft man, da sie ihr vegetatives Stadium ziemlich 


schnell durchläuft — am 25. Oktober mit reifen Sporen künstlich 
infizierte, vorher parasitenfreie Exemplare zeigten bereits am 2. No- 
vember die jungen ÜOysten — meistens in Form der großen reifen 


Cysten an. Die Cysten sind kugelig und finden sich vollkommen frei 
in der Leibeshöhle, bisweilen in großer Anzahl; ich fand in einem 
einzigen aus Ludwigsort stammenden Käfer in einem Falle 29 Oysten. 
Der Durchmesser der reifen Oysten erreicht eine Länge von 1,7 mm 
(im Mittel 1,5 mm). Die Encystierung geschieht stets zu zweien. Die 
Cysten sind bei der Reife vollständig mit den Sporen erfüllt, die 
Cystenhaut ist sehr zart und platzt leicht. Die Sporen (Taf. XI, 
Fig. 15) sind bikonisch, homopolar und vollständig symmetrisch, ent- 
sprechen also dem Typus, wie ihn Docıer 1909, pg. 197, Fig. 3c für 
die Coelommonocystiden der Insekten angibt. Sie lassen deutlich eine 
Ekto- und eine Entospore erkennen. Die Ektospore zeigt an beiden 
Polen knopfförmige Verdickungen, die die Sporozeiten enthaltende 
Entospore ist an beiden Polen scharf zugespitzt; Verwachsungsformen 
von Sporen finden sich häufig. Größe der Sporen 8,8 X 4,4 u. 
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XXV. Diplocystis KünstL. 


55. Diplocystis major CvEn. 

Diploeystis sp. Ovenor 1894, pg. 806—807. Diplocystis major — 1895, pg. 321 
bis 323, 330, Taf. 12, Fig. 16, 17; — 1897 (1), pe. 52—54; — 1897 (2), pe. 209; 
LasRE 1899, pg. 46; LEGER u. Dusoscq 1900, pg. 1567—1568; — 1901, pg. 439; 
Crrknor 1901, pg. 594-619, Taf. 20, Fig. 36,38, 40, 42-43, Taf. 21, Fig. 59-61; 
LEGER u. DuBoscQ 1902 (1), pg. 41; — 1902 (2), pg. 384—399, Taf. 2, Fig. 1—12; _ 
LünHr 1904, pg. 111—114, Fig. 6, 7, pg. 161, Fig. 29; Docıer 1909, pg. 201, pg. 197, 
Fig. 3e, 

Bisher bekannt für Frankreich als Coelomparasit von Gryllus 
domestieus L. Von Cuinor bisweilen mit Diplocystis minor OUEn., 
seltener mit Gregarıina gryllorum Cuen. in demselben Wirte zusammen- 
gefunden. 

D. major fand ich im August in der Leibeshöhle von Gryllus 
domesticus L. Fundort: Bäckerei, Labiau Ostpr. Neben den jungen, 
noch in der Durchwanderung der Darmwand begriffenen Gregarinen 
traf ich auch wiederholt die großen, mit reifen Sporen erfüllten 
Cysten an. 


B. Coccidiaria. 
XXVI. Adelea Aım& Schn. 


56. Adelea ovata AIME SCHN. 

„Psorospermie“ BÜTSCHLI 1881, pg. 405, Taf. 21, Fig. 19—24. Adelea ov. GABRIEL 
1880, pg. 571 Anm.. Adelea ovata Aım. SCHNEIDER 1875, pg. 598—599, Taf. 16, 
Fig. 1—6, 8; 1887, pg. 10-12, Taf. 4, Fig. 1—22; LABBE 1896, pg. 536, Taf. 17, 
Fig. 2, Taf. 18, Fig. 14, 15; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 69, Fig. 55; SCHAUDINN u. 
SIEDLECKI 1897, pg. 192—200, Fig. 1—15; LEGER 1898, pg. 89; LABBE 1899, pg. 56: 
SIEDLECKI 1899, pg. 169 -192, Taf. 1—3; SCHAUDINN 1900, pg. 203--206; LüHE 1900, 
pg. 5, Fig. 2, pg. 10, Fig. 4; DoFLeın 1901, pg. 117, 118, Fig. 76—78; — 1909, pg. 170, 
648--649, Fig. 175, 580—582; LüHE 1903, pg. 646—650; DoBELn 1907, pg. 115 —163, 
Taf. 2, 3; JouLLos 1909, pg. 249—262, Taf. 23, 24. Eimeria schmeideri BÜTSCHLI 
1882, pg. 575; v. WASIELEWSKI 1896, pg. 69, Fig. 50. Eim. sehneideri (e. p.) Aım. 
SCHNEIDER 1887, pg. 9, Taf. 4, Fig. 26--28; LABBE 1899, pg. 59. 


Bisher bekannt für: Deutschland, England, Frankreich als Parasit 
von Lithobius forficatus UL. 

Von mir gefunden in demselben Wirte im Fritzener Forst bei 
Försterei Wilky, Botanischer Garten zu Königsberg i. Pr. 


XXVI. Eimeria Aımk Schn., em. LHr. 
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7. Eimeria schubergi (SCHAUD.). 

Coceidium schubergi SCHAUDINN 1900, pg. 206—274, Taf. 13, 14, 15, Fig. 37-51, 
54—70, Taf. 16; LüHe 1900, pg. 12, 16; DoFLEIn 1901, pg. 98, 102—105, Fig. 58—61. 
Eimeria schub. DOFLEIN. 1909, pg. 171, 624—626, Fig. 176, 551, 553, 554, 555. 


> 
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Bisher bekannt für Deutschland (Berlin) als Parasit von Lithobius 
forficatus L. 

Von mir gefunden in /. f., Fundort: Metgethen. . 12 im 
November eingefangene Lithobien hatten in einer Woche eine große 
Anzahl von Dauereysten dieser Art mit dem Kote entleert. Üysten 
der anderen in Lithobius forficatus 1. lebenden Coccidien waren in 
dem Kote, der fast nur aus Öysten bestand, in diesem Falle nicht 
aufzufinden. | 


C. Microsporidia. 
XXVIIl. Pleistophora GurLEY. 


»8, Pleistophora periplanetae (Lurz & SPı.). 


Nosema sp. SCHAUDINN 1902, pg. 309, 310. Nosema periplanetae Lutz und 
SPLENDORE 1903, pg. 150—157. Pleistophora peripl. Prerrın 1906 (1), pg. 204—208; 
— 1906 (2), pg. 615633, Taf. 37, 38; MERCIER 1906, pg. 1083. 

Bekannt für: Brasilien, Deutschland (Berlin), England (London), 
Frankreich. 

Wirte: Periplaneta orientalis L. und Periplaneta americana \ı. 

Die Art lebt im Lumen der Malpighischen Gefäße. 

Von mir gefunden in Periplaneta orientalis I.., Fundort: Königs- 
berg 1. Pr. (Bäckerei). 

Sämtliche erwachsenen Exemplare der Periplaneta enthielten den 
Parasiten, es waren jedoch stets nur eine geringe Anzahl der Mal- 
pighischen Gefäße infiziert. 


XXIX. Thelohania HExnes. 


59. Thelohania mäülleri (L. PFr.). 

Glugea mülleri L. PFEIrFER 1895 (1), pg. 21—22, Fig. 13; — 1895 (2), pg. 24, 
54—60, 72, Fig. 13b, 29—31, pg. 66, Fig. 37B. Plistophora müll. LABBE 1899, pg. 109; 
STEMPELL 1901, pg. 157— 158. Thelohania müll. STEMPELL 1902, pg. 236— 272, Taf. 25. 

Bekannt für: Deutschland (Greifswald, Weimar) und nach LassBr 
pg. 109 auch für Frankreich als Parasit von Gammarus pulex (L.), in 
den Muskeln des Rumpfes sowohl wie der Extremitäten. 

Von mir gefunden in: Gammarus pulex (L.), Fundorte: Lawsker Bach 
beim Fürstenteich, Bach bei Neuhausen -Tiergarten. 7. mülleri war 
besonders an letzterem Fundorte von Juni bis September häufig, ich 
sammelte dort in etwa einer halben Stunde am 2. Juni 25 stark in- 
fizierte, an ihrem weiß gestrichelten Aussehen als solche erkennbare 
Gammariden. 
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D. Haplosporidia. 
XXX. Bertramia Mesnın & CAULL. 


60. Bertramia blatellae (ÖÜkAWLEY). 

Coelosporidium blatellae ORAWLEY 1905 (1), pg. 269—270; — 1905 (2), pg. 158 bis 
161, Fig. 1—-6; CAULLERY und Mesnın 1905, pg. 160—161, Fig. 10A—0O. Bertramia 
blat. DoFLEın 1909, pg. 816. 

Bisher bekannt für Amerika. Die Art lebt in den Malpighischen 
Gefäßen von Phyllodromia germanica 1.. 

Ich fand B. b. in demselben Wirte. Fundort: Königsberg ı. Pr. 
(Bäckerei). Es waren an diesem Fundort sämtliche Tiere stark mit 
dem Parasiten behaftet. 


XXXI Psorospermium Hıren. 
61. Psorospermium haeckeli Hııcv. 


HaAEcKEL 1855, pg. 42, Taf. 2, Fig. 25A—C; 1857, pg. 561-562, Taf. 19, 
Fig. 25 A—C; GROBBEN 1877, pg. 145. Psorospermium haeckelii HiLGENDORF 185), 
pg. 179—183; ZACHARIAS 1888, pg. 49—51; WIERZEJSKI 1888, pg. 230—231; GURLEY 
1894, pg. 135; LABBE 1899, pg. 126. 

Bisher bekannt für Schlesien, Galizien (Tarnopol), Berlin (Spree), 
Wien (?). 

Wirt: Astacus fluwatılıs L. P. h. findet sich besonders im Binde- 
gewebe in der Umgebung der ee aber auch der Hoden und der 
Augen. 

Von mir gefunden in Astacus fluviatılis L., Johannisburg, Ostpr., 
im August. 


Anhang. 


Außer den im vorstehenden angeführten Arten habe ich noch 
einige Sporozoen angetroffen, deren Determination jedoch noch nicht 
sicher ist: 

1. in Cychrus rostratus L., Fundorte: Ludwigsort und Neuhausen, 

je 1 malvon 9 untersuchten Exemplaren: Gregarine gen.etsp.inc. 

2. Gregarina sp. im Darm von Sminthurus fuscus L., Neuhäuser. 
Die durch Zerdrücken der Oysten gewonnenen Sporen tönnchen- 
förmig, die Entleerungsweise aber nicht festgestellt. 

3. Zwei häufig nebeneinander im Darm von Heledona agricola 
Hesr. und ihren Larven lebende Gregarinenarten (Textfig. 11). 
Fundort: Löwenhagen, in Polyporus sulphureus BuLL. gesammelt; 
drei ebendort gefangene Exemplare von T’ritoma quacre nn 
lata L. enthielten dieselben Parasiten. 


6. 
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Gregarinen in Nepa cinerea L,., 

Graben bei Maraunenhof, in 3 von 

87 im ganzen untersuchten Tieren 

von 9 verschiedenen Lokalitäten: 
wahrscheinlich Coleorhynchus heros 

(Aımk ScCHn.). 

Gregarinen in einem Exemplar des 
Hydrophilus aterrimus EscH., larva, 

dasich von Herrn Geheimrat BRAUN ER 
zusammen mit zwei lmagines, aus 

dem Mövenbruch in Rossitten 
stammend, erhielt; es waren nur 
Sporonten anzutreffen, doch ver- Fig. 11. 

mute ich, daß es sich um eine der Gregarinen aus dem Darm von 
beiden von L&GeEr aus Hydrophiliden Heledona agricola Hsr.,, 


beschriebenen ('ometordes-Arten han- im. et larva und 


delt. Tritoma quadripustulata L. 
Vergr. 290 :1. 


Monocystis sp.: in 2 von 42 unter- 
suchten Exemplaren des Helophorus 
aquaticus L. fand ich in der Leibeshöhle ovale Öysten, 
die mit Sporen von dem für die Ooelommonocystiden der In- 
sekten typischen Bau erfüllt waren. Fundort: Graben bei 
Maraunenhof. 


. Gregarinen aus Scolopendrella in einem mir von Herrn Prof. 


Dr. Lüne übergebenen Präparat des Dr. Haase (cfr. E. Haase: 
Das Respirationsystem der Symphylen und Öhilopoden; in: 
A. SCHNEIDER, Zoolog. Beiträge Bd. I, Heft 2, Breslau 1884, 
g. 65—94; Taf. XILI—XV). Die Speciesbezeichnung des 
Wirtes und die Fundortsangabe fehlen, HAAsE hat außer 
Scolopendrella immaculata NEwP. und Scolop. nothacanthä GERV., 
wahrscheinlich schlesischem Material, besonders eine Triestiner 
Art, Scolop. nivea Scop., zu seinen Untersuchungen benutzt; 
ich führe diesen, mein Thema ja eigentlich nicht tangierenden 
Fund hier zum Schluß nur an, weil Scolopendrella meines 
Wissens bisher als Gregarinenwirt noch unbekannt war. 


A 


Il. Verzeichnis der auf Sporozoen 
untersuchten Arthropoden. 


(Bei den sporozoenfrei gefundenen Arthropoden gebe ich die Zahl der untersuchten 
Exemplare einer Species an [arabische Ziffern] und ferner die Anzahl der verschiedenen 
Lokalitäten, an denen letztere gesammelt wurde [römische Ziffern, aber nur bei Mehr- 
zahl dieser Lokalitäten ].) 


l. Orustacea. 


Talitrus saltator MoNT. (20) Darm — 

Gammarus pulex (L.) Darm Gregarina longissima SIEB, 
Gammarus pulex (L.) Muskulatur Thelohania mülleri (L. PFr.). 
Asellus aquaticus L. (30) Darm — 

Oniseus murarius Cuv. (15, II) Darm —- 

Astacus fluviatilis F. Bindegewebe Psorospermium haeckeli Hits». 


2. Arachnoidea. 


Opilio grossipes HBsrt. Darm Acanthospora repelini LEGER, 
Opilio grossipes HBsr. Darm Seiadiophora phalangii (LEGER). 
Oribata geniculata (L.) Darm (regarina sp. 


3. Myriopoda. 


Lithobius forficatus L. Darm Echinomera hispida (AIME SCHN.). 
Lithobius forficatus L. Darm Actinocephalus dujardini AIME SCHN. 
Lithobius forficatus L. Darm Adelea ovata AIME SCHN. 

Lithobius forficatus 1. Darm Eimeria schubergi (ScHAUD.). 

Geophilus sp. (18, III) Darm — 

Polydesmus complanatus (L.) Darm Amphoroides polydesmi (LEGER). 
Schizophyllum sabulosum L. Darm Stenophora juli (FRANTZ., AIME SCHN.), 


4, Hexapoda. 


Lepisma saccharina L. Darm Gregarina lagenoides (LEGER), 

Podura aquatica L. (25) Darm —_ 

Sminthurus fuscus L. Darm Gregarina sp. | 
Scolopendrella SP. Darm Gregarine (gen. et spec. inc.). 

Forficula auricularia L. Darm Gregarina ovata Dur. 

Labidura riparia PALL. (32) Darm — 

Periplaneta orientalis L. Darm Gregarina blattarum SIEB. 

P. orientalis L. Malpighische Gefäße Pleistophora periplanetae (Lutz & SPr.). 


Phyllodromia germanica L. Darm — 
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Ph. germanica L.  Malpighische Gefäße Bertramia blatellae (ÖRAWLEY). 


Ectobia lapponica (L.) Darm Gamocystis tenax AIME SCHN. 

Oedipoda coerulescens L. Darm (sregarina acridiorum (LEGER). 

Oedipoda variabilis PALL. (17) Darm — 

Sphingonotus coerulans L. (2) Darm — 

Stenobothrus sp. (45, II) Darm 27 

Decticus verrucivorus L. (54, IV) Darm en 

Gryllus domesticus L. Coelom Diploeystis major CUEn. 

Gryllotalpa vulgaris L. (6) Darm = 

Agrion puella L. Darm Menospora polyacantha LEGER. 

Agrioniden - Larven Darm Menospora polyacantha LEGER. 

Caloptery& virgo L. Darm Hoplorhynchus oligacanthus (SIER.). 

Calopteryx splendens HARR. Darm Hoplorhynchus oligacanthus (StE»R.). 

Libelluliden-Larven (27, III) Darm — 

Aeschniden-Larven (20, IV) Darm — 

Bphemeriden- Larven Darm (sregarina granulosa (AIME SCHN.). 

Psocus longicornis F. Darm Hyalospora psocorum (SIEB.). 

Stenopsocus immaculatus STEPH. Darm Hyalospora psocorum (SIER,). 

@Graphopsocus cerucialus L. Darm 

Caecilius flavidus CURT. Darm 2 € 

Amphigerontia bifasciata LATR. Darm e a 2 

Nepa cinerea L. (87, 1X) Darm Coleorhynchus heros (AIME SCHN.)? 
e% : . Coelom — 

Nabis ferus L. (20) Darm — 

Mystacides sp., larva Darm Gregarina mystacidarum (FRANTZ). 


Mystacides sp., larva Darm Pileocephalus chinensis AIME ScHNn. 


Sialis lutaria L., larva (35, IV) Darm — 
Myrmeleon formicarius L. (22) Darm — 


Cossus ligniperda F., larva (3) Darm _ 
Tortrix viridana L., larva (45, Il) Darm _ 
Tineola biseliella HUMMEr (30, II) Darm — 


Tipula - Larven Darm Hirmocystis ventricosa LEGER. 
Tipula - Larven Darm Gregarina longa (LEGER). 
Tipula - Larven Darm Actinocephalus tipulae LEGER, 
Ceratopogon solstitialis MEıc., larva 

(23,11) Darm _ 
Stratiomys sp., larva (7, II) Darm — 
Eristalis tenax L., larva (25) Darm —_ 


Ceratophyllus gallinae (SCHRANK), 
larva Darm Actinocephalus parvus n. sp. 
Ceratophyllus fringillae (WLK.), larva Darm Actinocephalus parvus n. sp. 


Cieindela campestris L. (8, Il) Darm 
Cieindela maritima LATR. (12) Darm 
Carabus arvensis HBST. Darm 
Carabus convexus F. (4) Darm 
Carabus nitens L. Darm 
Carabus violaceus L. Darm 
Carabus hortensis L. Darm 
Carabus nemoralis MÜLL. Darm 
Carabus cancellatus ILL. (9) Darm 
Carabus granulatus L. (13) Darm 
Procrustes coriaceus L. Darm 
Cychrus rostratus L. Darm 
Harpalus aeneus F. Darm 
Harpalus ruficornis F. Darm 
Broscus cephalotes L. Darm 
Idiochroma dorsalis PONToPP. (27) Darm 
Pterostichus niger SCHALL. Darm 
Pterostichus niger SCHALL. Darm 
Pterostichus niger SCHALL. Coelom 
Pteroctichus vulgaris L. Darm 
Panagaeus erux major L. (25) Darm 


Dytiscusmarginalis L., imago (17,1V) Darm 


Dytiscus sp., larva Darm 
Dytiscus sp., larva Darm 
Hydrophilus aterrimus ESCH., 

imago (2) Darm 


Hydrophilus aterrimus ESCH., larva Darm 
Hydrous caraboides (L.), im. et larva 


(8, II) Darm 
Helophorus aquaticus L. Coelom 
Gyrinus natator L. (36, II) Darm 
Ocypus cyaneus PAYK. (1) Darm 
Staphylinus caesareus ÜEDERH. Darm 
Staphylinus erythropterus L. Darm 
Silpha atrata L. (10) Darm 


Silpha rugosa L., im. (6), larva (7) Darm 
Silpha thoracica L.. im. (26, II) 
larva (10) 


Silpha obscura L., im. (2) Darm 
Necrophorus vespillo L. (10) Darm 
Necrophorus humator F. (15) Darm 
Tritoma quadripustulata L. Darm 
Dermestes lardarius L., imago et 

larva Darm 
Dermestes lardarius L., imago et 

larva Darm 
Dermestes murinus L., im. et larva 
Dermestes atomarius ER., im et larva 
Attagenus pellio L., im. (16) Darm 
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Ancyrophora gracilis LEGER. 


Ancyrophora gracilis LEGER. 
Ancyrophora gracilis LEGER. 
Ancyrophora gracilis LEGER. 
Ancyrophora gracilis LEGER. 

überwinterte Exemplare, 
am 25. u. 31. TII. gesammelt. 


Actinocephalus permagnus n. sp. 
Gregarine (gen. et sp. inc.). 
Gregarina polyaulia n. sp. 
Gregarina polyaulia n. sp. 
Gregarina erecta n. sp. 
Actinocephalus echinatus n. sp. 
Gigaductus exiguus n. Sp. j 
Monocystis legeri L. F..BLANcH. 
Actinocephalus echinatus n. sp. 


Ancyrophora gracilis LEGER, 
Bothriopsis histrio AIME SCHN. 


Cometoides crinitus (LEGER) (?) 


Monocystis sp. 


Ancyrophora stelliformis (AIME SCHN.). 
Ancyrophora stelliformis (AIME SCHN.). 


Gregarinen (gen. et sp. inc.) 
Pyxinia rubecula HAMM. 


Pyxinia firma (LEGER), 
Pyxinia firma (LEGER). 
Pyxinia firma (LEGER). 


Attagenus pellio L., larva Darm 
Anthrenus verbasei L., im. et larva Darm 


Dorcus parallelepipedus L. (1) Darın 
Sinodendron eylindrieum L. (12) Darm 


Systenocerus caraboidesL., imago(15) Darm 
Systenocerus caraboides L.., larvva Darm 
Aphodius prodomus (BRAHM) Darm 
Aphodius, sp. div. (45, III) u. Larven Darm 


Omtophagus nuchicornis L. (14) Darm 
Geotrupes silvaticus Pz. (40,1V) Darm 
Geotrupes vernalis I. (14, II) Darm 
@Geotrupes stercorarius (L.). Darm 
@Geotrupes-Larven (15) Darm 
Melolontha vulgaris F., larva Darm 
Melolontha vulgaris F., larva Darm 
Serica brunnea L. (3) Darm 
Copris lunaris L. (1) Darm 
Oryctes nasicornis L., larva Darm 
Öetonia aurata L. (4) Darm 
Cetonia-Larven (52,111) Darm 
Trox sabubosus L. (8, 11) Darm 
Anomala aenea D.G. (13) Darm 
Elateriden -Larven (25, II) Darm 
Thanasimus formicarius (L.), larva Darm 
Corynetes violaceus L. Darm 
Blaps mortisaga L. Darm 


Blaps mortisaga L., Malpighische Gefäße 
und Fettkörper 


Opatrum sabulosum L. Darm 
Olocrates gibbus F. Darm 
Mierozoum tibiale F. (23) Darm 


Heledona agricola HBsr.,im,etlarva Darm 


Diaperis boleti L. (10, II) Darm 
Örypticus quisquilius L. Darm 
Oryptieus quisquilius L. Darm 
Tenebrio molitor L., larva Darm 
Tenebrio molitor L., larva Darm 
Tenebrio molitor L., larva Darm 


Tenebrio molitor L., Malpighische Gefäße 


Lagria hirta L. Darm 
PyrochroacoccineaL.,larva(27,I1I) Darm 
Meloe proscarabaeus L. (2) Darm 
Stenocorus inquisitor F. (3) Darm 
Rhagium-Larven (15) Darın 
Spondylis buprestoides L. (12, II) Darm 
Prionus coriarius L. (10, III) Darm 
Chrysomela violacea GOEZE Darm 
Chrysomela staphylea L. Darm 
Ohrysomela sanguinolenta L. (14) Darm 
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Pyxinia frenzeli Lav. & Mes. 

Pyxinia möbuszi Lese, & Dve. 
Hirmocystis polymorpha LE&GEr. 
Didymophyes leuckarti W.ST.MARSHALT. 


Didymophyes paradoxa F. St. 
Stietospora provincialis LEGER. 
Euspora fallax AIME SCHN. 
Didymophyes gigantea F. St. 


Gregarina longirostris (LEGER). 
Gregarina bergi FRENZ. 
Stylorhynchus longicollis F. St, 


Stylorhynchus oblongatus (HAMmM.), 
Stylorhynchus oblongatus (HAmM.), 


Gregarinen, gen. et spec. inc. 


Stylorhynchus elongatus (FRANTZ.). 
Gregarina ovoidea n. sp. 

Gregarina polymorpha (HAmm.), F. St. 
Gregarina cuneata F, ST, 

Steinina ovalis (F. Sr.), Les. & Dus, 


Gregarina rostrata n. sp. 


Gregarina munieri (AIME SCHN.). 
Gregarina munieri (AIME SCHN.). 


Chrysomela fastwosa L: (28, II) Darm a 


Chrysomela cerealis L.var.megerlei F. Darm (regarina munieri (AIME SCHN.). % 
Melasoma populi L. (10) Darm 4 

Galeruca tanaceti L. Darm Gregarina munieri (AIME SCHN.). 
Galeruca rustica SCHALL. Darm Gregarina munieri (AIME SCHN.). 


Coceinella septem-punctata L.(28, II) Darm — 


Zum Schlusse meiner Arbeit ist es mir eine angenehme Pflicht, 
meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Geheimrat Prof. Dr. M. Braun, 
für die Anregung zu dieser Arbeit und stete Teilnahme meinen 
wärmsten Dank auszusprechen. Auch Herrn Prof. Dr. Lünr bin ich 
für sein mich förderndes Interesse zu großem Dank verpflichtet. 
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Tafelerklärung. 


Die Abbildungen habe ich mit Hilfe eines Assgkschen Zeichen- 
apparates ausgeführt, die der Cysten und Sporen nach frischem, die 
der Cephalonten und Sporonten teils nach gefärbtem, teils nach frisch 
fixiertem Material. 


Fig. I. Gregarina longa (LEGER), Vorderende des Satelliten. Vergr. 380:1. 

Fig. II—IIl. Gregarina erecta n. sp.: Fig. II. Oyste mit ausgestülpten Sporoducten. 
Vergr. 70:1. Fig. III. Vorderende des Sateliten, Vergr. 220:1. 

Fig. IV. Hyalospora psocorum (SIEB.), Sporen in Seiten- und Polansicht. Vergr, 1200 ; 1. 

Fig. V—VII. Actinocephalus permagnus n. sp.: Fig. V. Cyste. Vergr. 50:1. Fig. VI. 
Sporen. Vergr. 1800:1. Fig. VII. Cephalont. Vergr. 290: 1. 

Fig. VIII—IX. Gigaduclus exiquus n. sp.: Fig. VIII. Spore. Vergr. 1200:1. Fig. IX. 
Oyste mit ausgestülpten Sporoduct. Vergr,. 220:1. 

Fig. X, Euspora fallax AıMmE SCHN., Sporen in Seiten- und Polansicht. Vergr. 1800: 1. 

Fig. XI-XIL Gregarina polyaulia n. sp.: Fig. XI. Cyste mit ausgestülpten Sporo- 
ducten. Vergr. 70:1. Fig. XII. Spore. Vergr. 1500:1. 

Fig. XIII—XIV. Actinocephalus echinatus n. sp.: Fig. XIIl. Cephalont. Vergr. 220:1. 
Fig. XIV. Spore. Vergr. 1800:1. 

Fig. XV. Monocystis legeri L. F. BLANCH., Sporen. Vergr. 1800:1. 

Fig. XVI—XVII. Cometoides sp. aus Carabus-Larven: Fig. XVI. Epimerit. Vergr. 550: 1. 
Fig. XVII. Cephalont. Vergr. 290:1. 
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